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Major a. D. von Buſſe-Zſchortau.
Zuſeinemachtzigſten Geburtstage.

Am Freitag, den 14. Auguſt d. J. feiert der Präſident
der Landwirtſchaftskammer, Herr Major a. D. von Buſſe-
Zſchortau b. Delitzſch, ſeinen 80. Geburtstag.

Nur wenigen Sterblichen wird das ſeltene Glück zuteil,
in einem ſolchen Lebensalter ſich noch im Vollbeſitz körper
licher und geiſtiger Friſche zu befinden, wie es Herrn von
Buſſe vergönnt iſt. Wer ihn Ausgang dieſes Winters bei
den Tagungen des ProvinzialLandtages ſeines Amtes als
Alterspräſident walten oder ihn im Januar d. J. das Prä-
ſidium in der Landwirtſchaftskammer führen ſah, der wird
uns zugeſtehen, daß ihn die Fülle ſeiner 80 Jahre nicht ge-
beugt hat und daß er mit einer geradezu ſeltenen Friſche
die oft recht ſchwierigen und lebhaften Debatten zu leiten
verſtand. Dabei iſt aber Herr von Buſſe nicht der Mann
geweſen, der ängſtlich den nervenzerſtörenden Anforderun-
gen, welche das öffentliche Leben unſerer Tage an die
Menſchen ſtellt, aus dem Wege ging. Jm Gegenteil, faſt
ein halbes Jahrhundert hindurch hat er allezeit in den
vorderſten Reihen geſtanden und iſt ſtets als einer der
Erſten mit zur Stelle geweſen, wenn es galt, für das Wohl
und Wehe des Vaterlandes, für die Landwirtſchaft und für
die konſervative Lebensanſchauung einzutreten.

Nachdem er, um die Bewirtſchaftung ſeines Gutes
Zſchortau zu übernehmen, aus der Armee ausgeſchieden war,
hat er ſich ſofort auch im öffentlichen Leben ſeiner engeren
und weiteren Heimat betätigt. Wir ſind nicht in der Lage,
hier alle die Ehrenämter aufzuzählen, die ihm durch das
Vertrauen der Einwohner ſeiner engeren Heimat oder ſeiner
Berufs und Standesgenoſſen übertragen wurden und die
er im Verlaufe der letzten Jahrzehnte verwaltet hat. Jeden-
falls aber können wir das ſagen: Welcher Art das Amt auch
war, er hat es, wenn er es einmal übernommen hatte, in
pflichtgetreuer und ſelbſtloſer Arbeit zum Segen der Sache

geführt. rNichts iſt in dieſen langen Jahren ſeiner Tätigkeit in
ſeiner engeren Heimat geſchehen, was Nutzen oder Segen
geſtiftet hat, wo Herr von Buſſe nicht Anreger oder werk-
tätiger Förderer war. Die zahlreichen Deputationen der
Körperſchaften aus dem Kreiſe, dem Amtsbezirk und den
Gemeinden, welche ſich morgen am 80. Geburtstage wohl
perſönlich bei dem Jubilar einfinden dürften, werden am
beſten Zeugnis dafür ablegen, in wie herzlicher Dankbarkeit
auch die jetzt herangewachſene Generation ihrem unermüd-
lichen Förderer und Vorkämpfer ergeben iſt.

Auch wirtſchaftlich hat Herr von Buſſe allezeit dem ge-
ſunden Fortſchritt die Wege geebnet, ſei es nun als lang-
jähriger Vorſitzender des land wirtſchaftlichen Vereins und
der land wirtſchaftlichen Kreisvertretung der Kreiſe Bitter-
feld-Delitzſch, ſei es als Vorſitzender des Pferdezuchtvereins,
als Vorſitzender des Aufſichtsrates der Zuckerfabrik und
Förderer einer großen Anzahl ſonſtiger land wirtſchaftlichen
und gemeinnützigen Unternehmungen.

Vor allem aber iſt ſein Geburtstag ein
Feier- und Ehrentag für unſere provinzial-
ſächſiſche Land wirtſchaft. Jhr hat er ſeine beſten
Kräfte gewidmet. Er iſt von jeher ein Vorkämpfer in
unſerm land wirtſchaftlichen Zentralverein geweſen. Schon
1879 wurde er in Anerkennung ſeines Eifers und ſeines
Sachverſtändniſſes zum Mitglied des Direktoriums gewählt
und bereits zwei Jahre ſpäter, 1881, wählte man ihn zum
Vizedirektor dieſer Korporation.

Noch lebhaft ſtehen in der Erinnerung aller derer,
welche das 50 jährige Jubiläum des landwirtſchaftlichen
Zentralvereins im Jahre 1893 mitbegehen durften, die
Stunden, in welchen ſeinerzeit Herr von Buſſe an Stelle des
in letzter Stunde vor der Feier erkrankten Herrn von
Nathuſius-Königsborn in dem feierlichen Akt der
Feſtverſammlung die Landwirtſchaft der Provinz Sachſen
repräſentierte und ſeinerſeits damals in ernſter Weiſe für
die in ihrem Anfang begriffene agrariſche Bewegung eintrat.

So fand es denn auch allſeitig Widerhall in der
Provinz, als Herr von Buſſe im Jahre 1895 zum Präſi
denten der nunmehr auf geſetzlicher Unterlage beruhenden
Intereſſenvertretung der Landwirtſchaft, der Landwirt

tskammer, gewählt wurde. Er nahm dieſes Amt an,
obwohl er ſchon in einem Alter ſtand, wo die Menſchen ſonſt
daran denken, von den Arbeiten des Lebens auszuruhen. und
der wohlverdienten Ruhe zu pflegen. Unvergeſſen ſind in
er Provinz die Worte geblieben, mit denen er damals ſein

Amt übernahm: „Jch will nichts haben, ich will nichts
werden, ich will nur meine Pflicht und Schuldigkeit tun und
meine beſten Kräfte an die Förderung der heimiſchen Land
wirtſchaft ſetzen.“

Wie ſehr Herr von Buſſe dieſem ſeinem Verſprechen ge
recht geworden iſt und wie ausgezeichnet er es verſtanden
hat, ſich das Vertrauen der geſamten Landwirtſchaft zu er-
werben, das geht ſchon daraus hervor, daß er ſeitdem vier
mal erneut ſtets einſtimmig zum Vorſitzenden der Landwirt

ftskammer gewählt worden iſt.
Unterſtützt von einem hervorragenden organiſatoriſchen

Talent, wie es der verſtorbene geſchäftsführende Direktor der
Landwirtſchaftskammer, Herr Landesökonomierat von
MendelSteinfels, war, hat die Landwirtſchaftskammer
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unter dem Präſidium des Herrn von Buſſe ſich binnen kurzer
Zeit nicht nur das uneingeſchränkte Vertrauen aller Kreiſe
der Landwirtſchaft, ſondern auch anderer Berufsſtände und u
der Behörden erworben und hat ſich zu einer kraft- und
machtvollen Organiſation entwickelt, welche heute überhaupt
nicht mehr entbehrt werden könnte.

Eine ganze Reihe von Jnſtituten iſt neu an die Land-
wirtſchaftskammer angegliedert worden, das Vereinsweſen
hat ſich gekräftigt, das Schulweſen hat ſich gehoben und über
all ſind Maßregeln zur Durchführung gelangt, die von
Nutzen und Segen für die Landwirtſchaft unſerer Provinz
waren. Herr von Buſſe hat es ausgezeichnet verſtanden, die
Einigkeit unter den Landwirten aufrecht zu erhalten und
ihm iſt es mit zu verdanken, wenn unter dem Schutze der
Landwirtſchaftskammer auch das landwirtſchaftliche Ge
noſſenſchaftsweſen in der Provinz Sachſen zu ſchöner Ent-
wicklung gelangt iſt.

Neben dieſem ſeinem arbeitsreichen Amte in der Land-
wirtſchaftskammer hat Herr von Buſſe aber immer noch aus-
reichend Zeit gefunden, die Landwirtſchaft unſerer Provinz
auch im Deutſchen Landwirtſchaftsrat und im Landes-
Oekonomie-Kollegium zu vertreten. Er iſt ferner Mitglied
des Provinzial- Ausſchuſſes und Direktorialmitglied der
Land-Feuerſozietät in Merſeburg. Wie im Kreiſe und im
Amtsbezirk, ſo hat er auch in dieſen Ehrenämtern allent-
halben mit raſtloſer Tätigkeit und Friſche gearbeitet, und
auch hier wird allſeitig der Wunſch laut werden, daß ſeine
reichen Lebenserfahrungen noch fernerhin zum Segen der
Sache erhalten bleiben mögen.

Daß die konſervative Partei und der Bund
der Landwirte in Herrn von Buſſe einen allezeit
unerſchrockenen, rückhaltloſen und mutigen Vorkämpfer ge-
habt hat, das iſt eine allgemein bekannte Tatſache. Als alter
Soldat hat er niemals Furcht gekannt und gerade im Wahl-
kampfe iſt er einer derjenigen geweſen, die mit erfriſchender
Offenheit dem Feinde die Stirne boten und jederzeit frei und

ihre politiſche Ueberzeugung bekannt haben.
Darum war er auch ſtets bei den Gegnern geachtet und gern
und willig hat jeder die ehrliche Ueberzeugung dieſes
Mannes anerkennen müſſen.

Unſere Zeitung ſelbſt hat an ihm ebenfalls ſtets
einen überzeugten und treuen Freund gehabt, und wir haben
es als eine ganz beſondere Freude und Auszeichnung
empfunden, daß er an unſerm 200 jährigen Jubiläum teil-
nahm und beim Feſtakte ſelbſt das Wort zur Beglück-
wünſchung und Begrüßung der Halleſchen Zeitung ergriff.

So möchten wir denn heute am Vorabend ſeines Ge-
burtstages nicht verfehlen, dem hochverdienten Manne unſere
ehrerbietigſten und aufrichtigſten Glückwünſche zu ſeinem
80. Geburtstage auszuſprechen. Möge ihm die alte geiſtige
Friſche und körperliche Rüſtigkeit noch manches Jahr erhalten
bleiben und möge es ihm vergönnt ſein, noch lange ſich der
Dankbarkeit und Verehrung unſerer Landwirtſchaft zu er-
freuen. Möge ihm vor allen Dingen auch in ſeiner Familie
nur Glück und Segen beſchieden ſein.

Das walte Gott!

König Eduard in Uniform.
Anläßlich der Cronberger Entrevue wird die „Jnf.“ von

engliſcher Seite auf ein Moment hingewieſen, das
recht wenig beachtet wurde, das aber doch bei dem Charakter
König Eduards von Bedeutung iſt. König Eduard liebt es
nämlich nicht, Uniformen anzuziehen, ſondern er zieht in der
Heimat und noch mehr auf Reiſen einen bequemen Zivil-
anzug vor. Uniformen trägt er nur bei ganz beſonderen
Gelegenheiten, denen er ſelbſt eine ungewöhnliche Bedeutung
beimißt. Während der letzten Zuſammenkünfte mit Staats
oberhäuptern trug er ſehr ſelten Uniform. Auch wird es
noch in Erinnerung ſein, daß er bei früheren Gelegenheiten,
wo er mit unſerem Kaiſer zuſammentraf, ſtets im Reiſe
anzug ſeinem Salonwagen entſtieg. Jn Cronberg hatte er
nun im Gegenſatz dazu die Uniform ſeines Stolper Huſaren-
Regiments angelegt, was die Engländer, die ihren König
kennen, ungewöhnlich intereſſierte. Es iſt mit Sicherheit
anzunehmen, daß darin nicht nur die Courtoiſie der Könige
zu ſehen iſt, die ja meiſtens bei Beſuchen befreundeter
Monarchen diejenige Uniform anziehen, deren Regiments-
inhaber ſie ſind. König Eduard tat dies in letzter Zeit nur
zweimal, einmal in Reval und das zweite Mal jetzt in Cron
berg. Er muß alſo ſelbſt dieſe Zuſammenkunft für ſo be-
deutſam angeſehen haben, daß er ihr auch im Aeußeren einen
offiziellen Charakter verlieh. Bemerkenswert iſt dabei, daß
auch Kaiſer Wilhelm, der die Abneigung ſeines Onkels gegen
die beſchwerliche Uniform kennt, dadurch überraſcht wurde,
denn er hatte ſelbſt die Uniform des Regiments Jäger zu
Pferde an, während er ſonſt ſicherlich eine engliſche an
gezogen hätte.

Von der Anſiedlungskommiſſion.
Von unterrichteter Seite werden wir auf das Unzu-

treffende verſchiedener Meldungen über die ſchwebenden Ver
handlungen wegen einer Reorganiſation der An
ſiedlungs kommiſſion aufmerkſam gemacht. Daß
eine Behörde mit einem ſo koloſſalen Machtbereich, wie es
die Anſiedlungskommiſſion iſt, in die Lage kommen kann,
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möglicherweiſe einmal mit einer anderen zu kollidieren, iſt
ſelbſtverſtändlich, ſo z. B., wenn ſie etwa in einem Bezirke
mit einer großen Bergbehörde in Zweifel über die Zuſtändig-
keit gerät, oder vielleicht darüber, wo die Terraingrenzen
zu ziehen ſind uſw., zwiſchen beteiligten Jnſtanzen unver-
einbare Kompetenzanſprüche aber ſind im Wir-
kungsbereich der Kommiſſion bis jetzt noch nicht in Erſchei-
nung getreten. Wenn daher die Nachricht von einer angeb-
lich geplanten Neuteilung in 2 Kommiſſionen
mangels obiger Begründung als zutreffend ganz und gar
nicht in Frage kommen kann, ſo ergibt ſich außerdem, daß
die Schaffung zweier Anſiedlungskommiſſionen unter je
einem Präſidenten 1 für Weſtpreußen, 1 für Poſen
eine ungeſetzliche Maßnahme wäre. Jn allen Geſetzen iſt
von der Anſiedlungskommiſſion die Rede und ebenſo
ſprechen die Etats nur von dem (alſo einem) Präſidenten.
Das Eine aber kann bei den Reorganiſationserwägungen als
feſtſtehend erachtet werden, daß eine Einſtellung oder An-
forderung neuer Mittel hierbei nicht in Frage kommt

Amtliche Maßnahmen gegen die Güterſchlächterei.
Die Güterſchlächterei in Bayern, namentlich im Regie-

rungsbezirk Niederbayern, hat in dieſem Jahre gewaltig zu-
genommen. Jm erſten Halbjahre 1908 ſind 83 umfang-
reiche Bauernhöfe um den Geſamtbetrag von rund
4 Millionen Mark zwecks Zertrümmerung von Güter-
händlern angekauft worden. Dieſe Tatſache hat neuerdings
die Aufmerkſamkeit der bayeriſchen Regierung und Volks-
vertretung auf ſich gelenkt. Das Staatsminiſterium des
Jnnern hat die Regierung von Niederbayern angewieſen,
dieſen Verhältniſſen die größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden
und insbeſondere auf folgendes zu achten: Die zur Be-
kämpfung der Güterzertrümmerung erlaſſenen Vorſchriften
ſind mit aller Sorgfalt und Strenge zu voll-ziehen. Es iſt dahin zu wirken, daß landwirtſchaft-
liche Darlehnskaſſfenvereine und Gemein-
den, wie es mit Erfolg in anderen Regierungsbezirken,
vor allem in Schwaben, geſchieht, die Zertrümmerung von
Anweſen in die Hand nehmen, damit die großen Beträge,
die die Güterhändler bei Zertrümmerungen gewinnen, den
Angehörigen der betreffenden Gemeinde erhalten bleiben.
Die beteiligten Kreiſe, vor allem die Landwirte, ſind ein-
dringlich auf die wirtſchaftlichen und ſonſtigen Nachteile
der Güterzertrümmerung aufmerkſam zu machen und vor
der Landflucht, die vielfach mit der Güterzertrümme-
rung Hand in Hand geht, zu warnen. Die Güter-
zertrümmerung bringt nicht nur die Vernichtung ſelbſt-
ſtändiger land wirtſchaftlicher Anweſen mit ſich, ſondern hat
zumeiſt auch zur Folge, daß Landwirte ſich zum Erwerbe
einzelner landwirtſchaftlicher Grundſtücke zu hohen
Preiſen und gegen ſehr hoch verzinsliche Anleihen ent
ſchließen. Hierdurch werden die Käufer oft in einer Weiſe
belaſtet, daß nicht nur die Rentabilität, ſondern vielfach
ſogar die wirtſchaftliche Exiſtenz der Anweſen gefährdet
wird. Jn dieſem Sinne ſoll die Regierung im Einver-
nehmen mit den landwirtſchaftlichen Vereinen und den land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften uſw. wirken. Zur Mit-
arbeit ſollen auch angeſehene Perſönlichkeiten in den Ge-
meinden herangezogen werden.

Deutſches Reich.
Die Einberufung des preußiſchen Landtags ſoll nach

einer Berliner Meldung der „Magdeb. Ztg.“ zum
20. Oktober erfolgen. Die Anſetzung dieſes frühen Termins
ſei deshalb erfolgt, da der Wunſch beſteht, die Beratung der
Beſoldungsvorlagen in Preußen vor derWiederaufnahme der Arbeiten des Reichstags in der Haupt-
ſache zum Abſchluſſe zu bringen.

Verſtärkung des Hilfsfonds für landeskirchliche
Zwecke. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen königlichen
Erlaß, wonach der durch Kirchengeſetz vom 16. Auguſt 1898
gebildete Hilfsfonds für landeskirchliche
Zwecke für das Etatsjahr 1908 um 314 Prozent der von
den Mitgliedern der evangeliſchen Landeskirche der älteren
Provinzen zu zahlenden Staatseinkommenſteuer erhöht wird.

e Novelle zu dem Geſetze über den Servistarif. Offitziös
wird mitgeteilt: Mit den Beſoldungsverbeſſerungsvorlagen
für Reichsbeamte und Militärperſonen wird dem Reichstage
in ſeinem nächſten Tagungsabſchnitte auch eine Novelle zu
dem Geſetz über den Servistarif und die Klaſſeneinteilung
der Orte zugehen. Wenn hier und da angenommen wird,
daß dieſe Novelle nach dem Geſetze vom 17. Mai 1906, in
dem die letzte Reviſion am Servistarifgeſetze vorgenommen
wurde, ſchon vor dem 1. April 1908 hätte erlaſſen ſein
müſſen, ſo beruht dieſe Annahme auf einem Jrrtum. Jm
letztgenannten Geſetze iſt nicht beſtimmt, daß eine Neu-
reviſion bis zum 1. April 1908 ſollte erfolgen müſſen, ſon-
dern lediglich, daß die nächſte Reviſion des Servistarifs und
der Klaſſeneinteilung der Orte mit Wirkung vom 1. April
1908 ab erfolgen ſoll. Wie den Beſoldungsverbeſſerungen,
ſo ſoll auch dem neuen Servistarif und der neuen Orts-
klaſſeneinteilung Rückwirkung vom 1. April beigelegt
werden. Damit würde alſo der jetzigen Geſetzesbeſtimmung
vollſtändig Genüge geſchehen.
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Graf Poſadowsky Reichstagskandidat. Eine
nationalliberale Vertrauensmännerverſammlung in Lud-wigshafen beſchloß, den Grafen von e als
didaten für die bevorſtehende Reichstagserſatzwahl im Wahl
kreis Speyer-Ludwigshafen vorzuſchlagen.

Todesfall. Am 12, Auſt abends iſt in Stuttgart
längerem Leiden der frühere Oberzeremonienmeiſter des Köni
von Württemberg, Generalmaſor à la suite der Armee von
Woellwarth-Lauterburg, verſchieden.

England will lernen. Die Neue Freie Preſſe meldet aus
Karlsbad: Der engliſche tn Lloyd George beab-
ſichtigt, ſich von hier aus in Geſellſchaft ſeines Freundes, des
Art Parlamentsmitgliedes harles Henry, nach St.
Bkaſien im Schwarzwalde zu begeben. Von dort wird er ſich
nach Berlin begeben, wo er vorausſichtlich gegen den 20. d. M.
eintrifft. Die Reiſe nach Berlin hat zunächſt den Zweck, die Ein
richtungen der ſtaatlichen Altersverſorgung eingehend zu ſtu
dieren, mit deren Einführung man ſich jetzt auch in England be
ſchäftigt.Jeſuitenniederlaſſungen in Berlin. n einem
Schreiben an die „Voſſ. Ztg.“ wird darauf hingewieſen,
daß ſich ſeit Jahren mehrere Jeſuiten meiſt „ſludien-
halber in Berlin aufhalten. Als Hauptzweck üben ſie
freilich ihre Ordenstätigkeit durch Exerzitiengeben, Pre-
digten, Beichthören uſw. aus. Gegenwärtig ſind ſechs
Jeſuiten in Berlin, die ſämtlich im e e
wohnen und dort eine regelrechte Ordensniederlaſſung
bilden. Denn nach den Satzungen der Geſellſchaft Jeſu ge
nügen ſchon zwei oder drei Jeſuiten, um eine ſogenannte
„Reſidenz“ (residentia), di eine kanoniſch zu Recht be-
ſtehende Niederlaſſung, zu bilden. Freilich wird der Orden

ſich damit herausreden, daß zu einer „Reſidenz“ notwendig
ſei, daß die betreffenden Jeſuiten für ſich allein wohnen und
nicht in einem auch von anderen bewohnten Hauſe. Daß das
eine leere Ausrede wäre, ſieht wohl jeder. Die Hauptſache
iſt, daß zahlreiche Jeſuiten der „deutſchen“ Ordensprovinz
in Berlin wohnen, einen gemeinſamen Tätigkeitsmittelpunkt
beſitzen und von dort aus ſyſtematiſch und regelmäßig ihre
Ordenstätigkeit ausüben. Beſonders tätig ſind ſie in
ſtudentiſchen Kreiſen und in Vereinen. Eine Geſetzesver-
letzung liegt hier vor, daran iſt nicht zu zweifeln, und es iſt
nicht einzuſehen, weshalb die Geſetzesverletzung geduldet
werden ſoll.

Die Aenderung der Abiturientenprüfung, wie ſie
Preußen beabſichtigt, hat vorläufig i die Billigung
Bayerns gefunden. Man meldet aus München:

Die bayeriſche Unterrichtsverwaltung wird den von Preußen
ausgegengenen Anregungen zu einer freieren Anwendung
der Kompenſationen in der Prüfung nicht zuſtimmen.Man ſteht dort auf dem Standpunkt, daß ar ein das Prü-

fung sergebnis die u Entſcheidung für dieErteilung des Reifezeugniſſes bilden foll, und daß dieſe Ent-
ſcheidungen nicht in das freie Ermeſſen der Kommiſſio legt
werden darf, weil dies einer Beſeitigung der Prüfung überhaupt
gleich zu erachten wäre. Dieſer Standpunkt iſt der preußiſchen
Unterrichtsverwaltung bei den Verhandlungen wegen der Neu-
geſtaltung der Dresdener Vereinbarungen vom Jahre 1874 über
die gegenſeitige Anerkennung der Reifezeugniſſe zum Ausdruck
gebracht worden.

Aus Bayern. Der „Bayeriſche Kurier“ erfährt von
parlamentariſcher Seite, daß der Miniſterpräſident von
Podewils im Herbſt ſeinen Abſchied nehmen werde.

Der Reichsrat hat das Beamtengeſetz mit den
letzten Aenderungen der Abgeordnetenkammer angenommen.
Die Kollegiengelder der Profeſſoren, die über den
Betrag von 6000 Mark hinausgehen, ſind zwiſchen ihnen
und einem Univerſitätsfonds künftig zu teilen. Die
Verſetzbarkeit der Hochſchullehrer wurde trotz lebhafter
Proteſte angenommen.

Das Strafverfahren gegen Jugendliche. Der Miniſter des
Innern hat die Oberpräſidenten auf die Verfügung des Juſtiz-
miniſters vom 1. Juni 1908 betr. das Strafverfahren gegen
Jugendliche aufmerkſam gemacht. Unter Ziffer I, 1 dieſer Ver
fügung iſt angeordnet, daß im vorbereitenden Verfahren behufs
Erforſchung der Lebensverhältniſſe des jugendlichen Beſchuldigten
und aller ſonſtigen Umſtände, die zur Beurteilung ſeiner Perſön-
lichkeit und der Straftat von Grheblichkeit ſein können, die Be
amten der Staatsanwaltſchaft, ſofern die in Betracht kommenden
Umſtände nicht bereits anderweit klargeſtellt ſind, unker anderen
auch mit dem Fürſorger oder dem Anſtaltsvorſteher wegen Aus-
kunfiserteilung über den ju arriaen Beſchuldigten in rrindung
zu treten haben. Durch dieſe Beſtimmung in Verbindung mi
einer bereits früher von dem Juſtizminiſter an die Beamten der
Staatsanwaltſchaft ergangenen Anweiſung, für die Frage der et
waigen ſpäteren Strafausſetzung bereits bei der Einleitung des
harren über die Perſönlichkeit des Beſchuldigten uſw.
umfaſſende Grmittelungen anzuſtellen, wird ausreichende Gewähr
dafür geboten ſein, daß dem Fürſorge oder Anſtaltsvorſteher in
allen dazu geeigneten Fällen vor Erhebung der Anklage gegeni Fürſorgezögling Gelegenheit zu einer Aeußerung heben

wird.
Die Poſt und TelegraphenUnterbeamten. Am 5., 6. und

7. Auguſt konferierten in Berlin die Abgeordneten der Bezirks-
vereine der deutſchen Poſt- und Telegraphen-Unterbeamten. An-
weſend waren 72 Abgeordnete, welche 61 262 Mitglieder ver
traten. Zum erſten Male war es den Poſtunterbeamten vom
Reichspoſtamt geſtattet, eine derartige Konferenz gbzuhalten,Während urſprünglich beabſichtigt war, einheitliche lauten in

den Bezirksvereinen einzuführen, wurde auf Antrag des Düffel-dorfer Bezirksvereins die Gründung eines Verbandes gutgeheißen.

Mit der einheitlichen Geſtaltung dieſer ſtarken Vereinigun umehrere WohlfahrtsEinrichtungen, u. g. eine allgemeine W wen

Unterſtützungskaſſe, geſchaffen werden. Es wurde dex Hoffnung
Ausdruck gegeben, daß der Herr Staatsſekretär des Reichspoſtamts
dieſer Organiſation ſeine Genehmigung erteiken werde und daß
dieſe wichtigen Beſchlüſſe der geſamten Poſtunterbeamtenſchaft nur
zum Wohle gereichen mögen.

Des Kaiſers Befitzung Urville.
Jnmitten eines ſtillen, weiten Parkes mit prächtigem,

altem Baumbeſtand, halb verſteckt zwiſchen vollem Laub,
ragt dicht bei der Ortſchaft Kurzel das alte franzöſiſche
Schloß Urville aus dem ebenen Lothringer Lande empor.
Vom Schloſſe aus erſtrecken ſich ausgedehnte, ſaftig grüne
Wieſenflächen, die die Nied wie ein Silberfaden durchwirkt.
Dies iſt der ruhige, idylliſche Sitz des deutſchen Kaiſers in
den Reichslanden, den Kaiſer Wilhelm auch
in dieſem Jahre gelegentlich der großen Herbſtübungen des
15. und 16. Korps auffuchen wird. Der Entſchluß des
Monarchen, ſich in Lothringen anzukaufen, mag dem Ver-
trauen entſprungen ſein, das er der dortigen Bevölkerung
und der Entwickelung der politiſchen Verh tie entge enbringt, außerdem mag der Wille mitgewirkt hahen, d e Vn-

timität zwiſchen ElſaßLothringen und dem Reiche durch
regelmäßiges Reſidieren auf Schlo urfit zu vertiefen.
Dieſe ke ſind während der 18 V re, die Kaiſer Wilhelm
nunmehr hier angeſeſſen iſt, ihrer Erfüllung näher gebracht.
Die Kaiſertage ſind wirkliche Feſttage für die Bevölkerung,

polle Park wir

jeder iſt dahei, wenn esDie a Urvilles iſt ziemlich kompliziert; denn das

u hat natürlich unter dem meh r derpolitiſchen Zugehörigkeit ſehr zu leiden gehabt und aus
dieſem Grunde ſowohl wie durch mehrfache Fehden der an
geſeſſenen Herren durch viele Hände. Feſtzuſtehen ſcheint,
daß Urville urſprängltg einem rer chlechte gehörte,
das den Namen derer bon Kriechingen führte. Die
rin beherrſchten im 12. Jahrhundert faſt den ge
ſamten Niedgau. Es erſcheint nicht von allgemeinem Inter
eſſe, ſämtliche mutmaßlichen Beſitzer aufzuführen. Der Be-
fr der ging dann d Heirat an das rerer von Rollingen über, ſchließlich gelangte es dur
Schenkung Napoleons J. in die Hände des Generals Baron
von Semells. Gewiß intereſſant iſt, daß Prinz Wilhelm
von Preußen, der Oheim Kaiſer Wilhelms I., im Jahre 1813
in Schloß Urville ſein Hauptquartier auſgaſclege hatte.
Der Krieg von 1870/71 brachte durch die Kämpfe bei Metz
ſchwere Zeiten. Vor der Entſcheidung von Spichern ſtand in
Kurzel die franzöſiſche Garde, ſpäter wurden Kirche, Ge
meindehaus und Privathäuſer mit Verwundeten belegt.
Hierzu kamen die Durchmärſche enormer Truppenmaſſen
während der Einſchließung von Metz. Jm Jahre 1890 er
warb Kaiſer Wlhoſe die Herrſchaft und rundete durch den
Ankauf der Pachthöfe Chauſſy und Les Menils das Beſitztum
ab, auch das Landhaus Chalet. ſowie einige Aecker und
Wieſenſtriche wurden hinzugefügt, ſo daß der ſtattliche
Flächeninhalt auf 243 Hektar angewachſen iſt, ein Areal, das
etwa dem des Beſitztums im Mittelalter gleichkommt. Nun
ſind auch ruhige Zeiten für das Schloß und die Umgebun
gekommen. Die Wegeverbindungen ſind ſehr verbeſſer
worden, Kurzel, die Bahnſtation für Schloß Urville, die an
der Straße von Metz nach Saarbrücken nur etwa 3 Kilometer
vom Schloß u hat einen ſchönen Fürſtenpavillon erhalten,

ilt, den hohen zu huldigen.
rfachen

das Schloß ſelbſt iſt völlig renoviert worden, und der pracht
mit Verſtändnis und Liebe gepflegt. Zur

Front des Schloſſes führt eine breite PlatanenAllee, die mit
grobſteinigem Kies gedeckt iſt, am äußeren Gittertor liegen
zwei bronzene Löwen. Der Schloßbau ſelbſt iſt mit vier
kantigen Türmen verſehen, die ihm früher den Namen ein-
trugen: „COhäteau à quatre tours“. Von den früher üb-
lichen Schloßbefeſtigungen iſt nur wenig übrig geblieben;
es macht mehr den Eindruck eines ruhigen, friedlichen Land
ſitzes. Jm Parterre liegen der grobe prachtvolle Speiſeſaal
und Empfangsräumlichkeiten, der erſte Stock enthält die
hochherrſchaftlich angelegten Wohnräume mit dem Arbeits-
zimmer des Kaiſers. Durch die hohen h ſchweift
der Blick über Wald und Wieſen. Neben dem Schloß findet
ſich eine ſorgſam gehaltene Orangerie, und vor dem e
ſind kunſtvolle Gartenanlagen entſtanden. Dann findet ſi
im Parke noch ein zierliches Schweizerhäuschen und eine
Gruppe aus drei prächtigen Bäumen, die die Statue einer
Veſtalin vor profanen Blicken ſchützt.

Zeppelin.
Reichskomitee und „Kuratorium“., Ueber

die Stellung die das Zeppelin-Reichskomitee
zu dem vorgeſchlagenew Kuratorium einnimmt, erfährt die
„Jnf.“ an zuſtändiger Stelle folgendes: Der Vor-
ſchlag des Generaldirektors Rathenau, über die Spenden,
die das deutſche Volk dem Grafen Zeppelin perſönlich dar
brächte, im Gegenſatz zu den Abſichten der Spender ein
Kuratorium einzuſetzen, iſt bekanntlich von der geſamten
Oeffentlichkeit zurückgewieſen worden. Die offizielle
Sammelſtelle, das „Reichskomitee“, dem ſehr viele
deutſche Fürſten unter Führung des Kronprinzen bei
getreten ſind, ſtellt ſich inſofern auf denſelben Standpunkt,
als es die Anregung des Herrn Rathenau als den Vorſchlag
eines Privatmannes betrachtet, zu dem das Reichskomitee
überhaupt keinen Anlaß hat, Stellung zu nehmen. Die an
dieſer offiziellen Stelle einlaufenden Gelder werden ſelbſt
verſtändlich dem Grafen perſönlich zur Verfügung geſtellt,
das heißt, zu dieſem Zwecke der vom Grafen namhaft ge-
machten Bank überwieſen werden. Andere Möglichkeiten
kommen garnicht in Betracht. Ueber die Stellungnahme
des Kronprinzen zu dieſer Frage erhält die „Jnf.“
von beſonderer Seite folgendes Privattelegramm:

In der nächſten Umgebung des Kronprinzen verlautet, daß die
Anregung des Generaldirektors Rathenau vom Kronprinzen als
deſſen perſönliche Meinung angeſehen wird, die nicht dazu angetan
iſt, in die Tat umgeſetzt zu werden. Es handelt ſich bei der
Nationalſpende um eine Angelegenheit, die ſich lediglich zwiſchen
dem Grafen Zeppelin und dem deutſchen Volke abſpielt. Dieſe
nationale Begeiſterung, die durch den genialen Erfinder ausgelöſt
wurde, muß mit Freuden begrüßt werden.

Die Zukunft des Werkes Von hochſtehender
Seite, die das geſamte amtliche Material über die Luftſchiff
frage und die Teilnahme des Reiches an ihrer Löſung in
n hat, iſt dem Berliner Vertreter der Hamburger

achr ich t en“ in ausführlichem Geſpräch die gegenwärtige
Situation dargelegt worden. Dieſen Ausführungen, die
manches Neue enthalten, entnehmen wir die intereſſante Tat
ſache, daß das Reich die moraliſche Verpflich-
tung anerkennt, die Wiederherſtellungskoſten des
e u Nr. III“ zu tragen. Dieſes Luftſchiff hat
ſeine Beſchädigung an der vom Reiche erwarbenen Ballon-
halle erhalten. Es iſt alſo auch wohl juriſtſſch die Haſtig
des Reiches anzunehmen. Wenn in den Zeitungen davon die
Rede war, daß bereits in etwa acht Wochen der „Zeppe-
lin III“ wieder änſſteigen würde, ſo entſpricht dies nicht den
Tatſachen. Es iſt erſt ein kleiner Teil des Aluminiumgerüſtes
montiert. Zudem ſoll das ganze Luftſchiff umgebaut, das
heißt um acht Meter verlängert werden und ſtärkere Motore
erhalten. Dieſe Arbeiten werden Anfang November erkedigt
ſein. Die Witterung iſt um dieſe Zeit in Norddeutſchlan

rapb, am Bodenſee aber zum Aufſtieg vorzüglich
geeignet.

Ganz ahgeſehen von der Nationalſpende des deutſchen
Volkes wird auch das Reich ſelbſtverſtändlich
alles tun, was in ſeinen Kräften ſteht, um dem Grafen
Zeppelin die Fortführung ſeines Werkes zu erkeichtern.
Manches hängt dabei freilich pon der Zuſtimmung des
Reichstages und, was die bereits ausgeworfenen Beträge an-
langt, von beſtimmten etatsrechtlichen Grundſätzen ab. Die
in Betracht kommenden Reſſortminiſter, die augenblicklich auf
Urlaub weilen, ſind mit dem deutſchen Polke einig in der

u Die pom Reichstag bewilligten 2 100 000
ark ſind nicht etwa, wie ein Teil der Oeffentlichkeit an

nimmt, als Kaufpreis für die beiden Luftſchiffe gedacht ge
weſen, ſondern 500 000 Mark davon waren eine Dotation

für den Grafen Zeppelin in Anerkennung ſeines bahn

S

brechenden Wirkens, und der Reſt a dazu dienen, 7 t 3 mſeine Auslagen zu vergüten und die Rückzahlung deſſen

S en, er zur Dur rung ſeiner Verſuche ſich
atte müſſen. uegeeg iſt bisher auf Veranlaſſung
es Staatsſekretärs von BethmannHo die Dotation.
on den 1 600 000 Mark aber wird, ſo beabſichtigt die Regie

rung, dem Grafen Zeppelin die fte ſofort übergeben,
wenn Anfang November der „Zeppelin Nr. III“ ſich als ge-
brauchsfähig erwieſen hat und vom Reiche übernommen
werden kann. Wie ausdrücklich verſichert wird, ſoll es ſich bei
dieſer Erprobung aber nicht um eine Dauerfahrt von 24
Stunden handeln, ſondern dige um die Feſtſtellung der
Lenkbarkeit, der Landungsfähigkeit und des ſicheren
Manbvrierens.

Jſt man bei den Reichsmitteln an eine gewiſſe Zurück-
haltung gebunden, ſo fallen bei der Nationalſpende
des deutſchen Volkes alle Bedenken r Der Gedanke
eines Kontroll- Kuratorium für den Grafen iſt
das Unglücklichſte, worauf die Phantaſie des Herrn
Rathenau verfallen konnte. Faſt könnte man ſagen, daß
Graf Zeppelin heute friſcher ſei als je zuvor, ob
wohl er mit begreiflicher durch die allmählich zu
Bergen ſich ufenden egramme ſich durcharbeitet,
während er viel lieber ſtill am Zeichentiſch und in der Werk
ſtatt Le

r Großherzog von Baden hat zur Karlsruher
Sammlung für den Grafen Zeppelin 2000 Mark beigeſteuert.

Wie die Kölniſche Zeitung mitteilt, überwies ſie als erſte
ahlung aus ihrer Sammlung für den Grafen Zeppelin 100 000

unter dem Titel Nationaler Luftſchiffbaufonds für den
Grafen Zeppelin, dem Wunſche des Grafen entſprechend, an die
Allgemeine Rentenanſtalt in Stuttgart.

Die Bank für Handel und Induſtrie in Darm-
en hat ſoeben die bis jetzt geſammelten Beiträge zur Zeppelin
pende in Höhe von 84 824,00 Mark, darunter 14 002,70 Mark
eigene Sammlung und 20 522,20 Mark der Darmſtädter
Blätter an die Allgemeine Rentenanſtalt in Stuttgart abgeſandt.

Der Verein Deutſcher Jngenieure hat an den
Grafen Zeppelin folgendes Telegramm abgeſandt: „EGs gereicht
uns zu hoher Freude, Jhnen mitzuteilen, daß Vorſtand und Vor
ſtandsrat unſeres Vereins, veranlaßt durch den Unfall, der die
e Frucht 5 er Arbeiten vernichtet hat, beſch haben,

zur Förderung Jhres weiteren Schaffens fün irrt r
Mark zu überweiſen. Verein Deutſcher Jngenieure. laby,
Vorſitzender.“

Von der Kataſtrophe. Für die Heftigkeit des
Sturmes, dem das Zeppelinſche Luftſchiff am Mittwoch, den
5. Auguſt, zum Opfer gefallen iſt, liefert dem „SchwäbiſchenMerkur“ zuſige der Umſtand einen deutlichen Beweis, daß

Stoffreſte vom Luftballon durch den Wind bis in die
Gegend von Kirch heim und Teck getrieben wurden. Jn der
Nähe der Hahnweide wurden halbverbrannte Seidenſtofffetzen, die
zweifellos vom Zeppelinſchen Luftſchiff herrühren, aufgefunden.
Die Luftlinie zwiſchen dort und Echterdingen beträgt etwa
30 Kilometer.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Mitteldeutſche Bundesfeſt des Blauen Kreuzes.

Die alljährlich ſtattfindenden Bundesfeſte ſind Wanderverſamm-
1un gen. Der Mitteldeutſche Bund (er umfaßt die Provinzen Branden
burg und Sachſen, das Königreich Sachſen, die thüringiſchen Staaten
und das Herzogtum Braunſchweig und zählt 4611 Mitglieder und An
hänger) hielt ſein Bundesfeſt diesmal in Plauen im Vogtlande vom
1. bis 4. Auguſt ab. Es wurde eingeleitet mit einem Feſtgottesdienſt.
Dann fand eine Begrüßungsverſammlung im großen Saale
der „Freundſchaft“ ſtatt der der Bundesleiter Paſtor Littann aus
Sudenburg präſidierte. Seitens der Stadtverwaltung war die große
ſtädtiſche Turnhalle unentgeltlich zur Verfügung gfent und in einen
feſtlich geſchmückten Saal verwandelt worden. Hier wurde eine weit
über tauſend Köpfe zählende öffentliche Blaukreuzverſammlung
abgehalten. Am nächſten Morgen erfolgte die Eröffnung der Dele-
ierten-Verſammlung, die, abgeſehen von einer kurzenMiittagspauſe, bis 6 Uhr abends währte. Die Organiſation, das

Wachſen des Werkes, die verſchiedenen Erfahrungen und mannigfaltigen
g. überwindenden Schwierigkeiten erforderten bezüglich der zu faſſenden

eſchlüſſe eingehende Beratungen und Beſprechungen.
Bemerkenswert, intereſſant und lehrreich geſtaltete ſich das Referat

des Paſtors Schumann (Leipzig): „Hoffnungsbund und
Jugendarbeit im Blauen Kreuz.“ Jn der Evangeliſations-
verſammlung am Abend ſprach Paſtor Dr. Langmeſſer.

Am Dienstag, den 4. Auguſt, wurde ein Ausflug in die anmutige
Vogtländiſche Schweiz unternommen, und am Abend bildete
den Schluß des ſchönen Feſtes eine zweite Evangeliſationsverſammlung.
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Nietleben, 11. Aug. (Kadfahrer-Stiftungsfeſt.)
Der hieſige RadfahrerVerein Wanderer feiert am Sonntag, den23. Auguſt im Gaſthof des Herrn Frenzel ſein fünffähriges

e Zahlreiche auswärtige Bundes wie auch Nicht
Bundesbereine werden dazu erſcheinen.

g. Ammendorf (Saalkreis), 13. a (Turneriſches.)
Der Ammendorfer Turnverein hielt kürzlich im Reſtaurant des
Herrn Heinrich ein Schauturnen ab, das abermals Zeugnis
ablegte von dem Geiſte und dem Streben, die auch in dem leinenOliede der deutſchen Turnerſchaft deren Zunächſt wurden
Freiübungen vorgeführt, dann die mann g3 ſten Uebungen beimRiegen- ünd Kürturnen an den verſchiedenſten Geräten gegeigt
und ſchließlich kam auch das volkstümliche Turnen zur Geltung.
Die Vorführungen zeichneten ſich durch ſtraffe und vorzügliche
Schukung aus und fanden alſeitiäen ungeteilten Beifall der zahl
reich anweſenden Jugn e. Eine Ballfeier ſchloß den har
moniſch verlaufenen Abend.

g. AmmendorfeRadewell, 18. Aug. r n g.)
Dem berittenen GendarmerieWachtmeiſter K. Bock hier jſt von
T eſtat das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden.
g. Burgliebenau (Kr. r 13. Aug. (Die Störcherüſten fich gur Ah reiſe. Die Elſter, Luppe und Saale

wieſen bieten gegenwärtig einen Sammelplatz der Störche, die in
der Umgebung geniſtet haben, und für ihre Jungen. Oft 60-80
Stück und noch mehr dieſer Langbeine kann man beobachten, wenn
ſie auf den grünen Flächen Umherſtolgieren und effrig nadh
Nahrung gen Klappernd und kreiſend erheben ſie ſich bisweilen
in ſchwindelnde Lüfte, gleichſam als Vorithiing zur weiten Reiſe
nach dem Süden. Hoffentlich bleihen uns aber auch noch gute
Tage, ſelbſt wenn Freund Adebar uns bereits verlaſſen hat.

Beeſen (Saalkreis) 18. auſ (VerſetzungSchkägerei,) Herr Hilfsprediger Paſter Müller ſier iſt
gks er des Herrn Pfarrer Tröbs nach Brganeim Kir eng Sdartsberga berufen worden. Herr Pfarrst
Tribs ſiede am 1. Oktober Hach Haſſenhguſen über. In der
Racht zum Sonntag kam es in Ammendorf in der Frittelſtrete z
einer Schlägerei, Ein Beamter der Wach und Schließgeſes
ſchaft machte von ſeiner Waffe Gebrauch. Die Beteiligten ſind
ermittelt und zur Anzeige gebracht worden.

Lochgu (Sagalkreis), 12, Aug. (Z um ine e ſt e.)Der Feſt r des Kinderfeſtes trat geſtern ahend im Schulze
ſchen Gaſthofe zu einer Sitzung zuſammen und n da die be
hördliche Genehmigung erteilt jſt, wie der u uf des ar
80, Ag geplanten Feſtes geſtalten ſolk. Danach wird anSonnabend abend ein Fade 44 das Feſt einleiſen woran ſich
am Sonntag ein allgemeiner Kirchgang ünd am Nachmittag gir
Um 43 a Kinder anreiht. Hieran lieben ich die Spiele auf
der Feſtwieſe und Bewirtung der Kinder. Auch der Kriegeverein nimmt an dem Feſte teil, da 1 es ein Nachktlang



e

es Sedanfeſtes iſt. Die en haben ein derarti freudigesSracbnis gegeitigt. de ſie ar W an einem zu e
ine age ein usflug nach der Rudelsburg unter

ehmen kann.u g. Dieskau (Saalkreis), 18. Aug. (JZum Güterbahnhyof.)

Nachdem der Bau eines Güterbahnhofes an der Halteſtelle Dies
kau der Strecke Halle- Leipzig die behördliche rpehmigeng ge
funden hat, werden die Arbeilen hierzu eifrig betrieben. Die Auf
ſchüttungsarbeiten rechts der genannten Strecke ſchreiten rüſtig
porwärts; ungeheure Erdmaſſen werden e chlungen. Die
Steine zur Aufführung der Futtermauern ſind ebenfalls ſchon an
gefahren. Da die ganzen Anlagen gewiſſermaßen den Halkeſchen net mit entlaſten ſollen, werden ſie
chon dicht bei Canena beginnen und noch über die jetzige Halteſele hinausreichen. Der Ankauf des Bahnhofsreſtaurants des

Herrn Buſch erwies 43 daher notwendig, zumal ein Tell desSertens mit zu den Baltanlägen dienen ſoll. Herr V. wird ſpäter

ſein Etabliſſement mit bedeutender Vergrößerung diesſeits des
Bahnkörpers anlegen. Bei den umfangreichen Bauanlagen wird
die Fertigſtellung des Güterbahnhofes kaüm vor
1910

V Wettin a. S., 12. Auguſt. (Notariat. Stuben-
brand.) Der Herr Königl. Not ar Richard Lehmann aus
Halle a. S. wird v im „Preufßiſchen Sonn
abend vormittags Sprechſtunden in Notarlatsangelegenheitenabhalten. Das Publitim von Wettin und ebung iſt dadurch

der Notwendigkeit z r gehe einesNotars nach Halle zu reiſen. Rechtsanwaltsgeſchäfte t Herr
Rotar Lehmann jedoch nicht wahr. Geſtern nachmittag entſtand
in der Wohnung der Witwe Hoppe am Goldgraben durch einen
in der Nähe des Ofens aufgehängten Rock ein kleiner Stuben
brand, der mit Hilfe der hinzugeeilten Nachbarn ſchnell gelöſcht
wurde.

M. Mühlberg r 12. Aug. (Ein Pionier er
trunken.) Bei Rittergut Görgig, wo die Rieſaer Pioniere geſtern
und vorgeſtern Uebungen im Brückenſchlagen vorgenommen hatten,
ertrank am Schluß der geſtrigen Uebung der Pionier Albin
Scherzer.

Belgern 12. Aug. (Ausſtellung.) Die hier
ſeit dem 4. Juli abgehaltene Gewerbe und Jnduſtrieausſtellüng
erzielte eine Ginnahme von 1217 Mk., während die Ausgaben
1028 Mk. betrugen.

Kleinmöhlau, 12. Aug. (Tödlicher Unglücksfall
durch das Petroleum.) Als die 4 jährige Lydia Wentſch
Sonnabend allein zu Hauſe war, nahm ſie die Petroleumkanne
und goß Petroleum in das Feuer, um es anzufachen. Jm Nu ſtand
die Kleine in Flammen und wurde ſo erheblich verbrannt, daß ihre
Ueberführung in das Deſſauer Krankenhaus notwendig wurde.
Unter ſolchen Schmerzen gab das Kind bereits Montag ſeinen
Geiſt auf.

Naumburg, 12. Aug. (Grnſt Graf zu Solms-Lau-
bach f.) Der vor forr eit zum Domherrn ernannte Graf
zu SolmsLaubach iſt infolge eines Schlaganfalls en ge
ſtorben. 1837 zu Lauba oren, iſt der verſtorbene Graf Ernſt
Kaiſerlicher Gehaimer Regierungsrat und früher Kreisdirektor
geweſen. Er war Johanniterritter und ſeit 1874 mit Auguſte,
Gräfin von Schimmelmann verheiratet. Jn Naumburg hatte er
erſt kurze Zeit ſeinen Wohnſitz.

W. Salzungen, 12. Aug. (Un glücklicher Schuß.) g3
Walde bei Merkers wurde geſtern nachmittag ein Schachtarbeiter
aus Hermannrode von dem Forſtwart des Lengsfelder Reviersdurch einen zufällig losgehenden S im Geſicht
ſchwer verletzt. Der Verunglückte, dem der Unterkiefer zer-
ſchmettert wurde, wurde in das Landkrankenhaus nach Meiningen
eingeliefert. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

W. Eisleben, 12. Auguſt. (Der Tod des Flücht-
ling s.) Wir erhalten aus Pilſen folgende Nachricht: Ein
wahrſcheinlich aus Deutſchland entſprungener gefährlicher
Verbrecher wurde in Pilſen von Gendarmen in den Unter-
leib geſchoſſen und liegt im Sterben. Er vent Berg
mann Robert Reinhard aus einem Orte bei Eiskehen.
Hier hatte er mehrere Einbrüche verübt und verletzte von den
ihn verfolgenden Gendarmen und Ziviliſten durch Rebvolverſchüſſe
zwei Perſonen ſchwer und eine leichter.

Artern, 12. Auguſt. eppelin-Spende.) Die
Gaben zur ZeppelinSpende ſind hier ſehr reichlich ger
Von den hier errichteten drei Sammelſtellen hat die vom Bürger
meiſter verwaltete allein 754 Mark zu verzeichnen. Unter den
Spenden befindet ſich auch eine von einem lrnaben mit fol
gendem hübſchen Gedichte
Ein deutſcher Junge, der für's Vaterland einſt kämpfen will,
Der iſt bei Zeppelins großem Mißgeſchick nicht ſtillz;
Er ſucht die Sparbüchs flugs herbei und ſendet
Zwar 50 Iepnig nur, doch herzlich gern geſpendet.
Und dabei drängts ihn außerdem zu ſagen
Herr Zeppelin ſoll's nochmals ruhig wagen.
Denn Vater ſpricht, und der ſpricht per wahr
Dem Zepppelin gelingi's noch, das iſt klar. r

Vom Eichsfelde, 12. Auguſt. e zsitttiatt i tertre gen Wie hefrau des Ackermanns
Jakob Triller in Frie da bei Eſchwege wurde geſtern ahend von
ihrem eigenen en, der mit Fruc n war, auf ihrem
Hofe überfahren. Der Tod trat ſofort ain. m Perhaftet
wurde auf dem Bahnhofe in Küllſtedt ein belgiſcher
Händler als er gerade den nach Leinefglde abgehenden Aas
beſteigen wollte. Der Händler wird beſchuldigt, ein Sittlichkeits
verbrechen an einem elffährigen Mädchen in der Nähe des Bahn
hofes Küllſtedt begangen zu haben.

Jeßnitz, 12. Aug. (VPandalismus.) Als der Maurer
Auguſt Kerſten von am 12. Mai am Hauſe des Gutsbeſitzers
Heucke in Steinfurt von hergirg hob er ein epſtet aus und
warf es in die Stuhe. r durch das Geräuſch wurde man auf
den Vorfall gufmerkſam und konnte den Tatbeſtand feſtſtellen. Jn
der heutigen Sitzung des Schöffengerichts wurde der Angeklagte
mit einer Woche Deſangnie beſtraft.
s Ballenſtedt, 12. Aug. (Schweineſeuche,) Unter den

hieſigen Schweinebeſtänden iſt der Rotlauf ausgebrochen. Um die
Seuche zu dämmen, hat der n n die obligatoriſche Jmpfung der bei ihm verſicherten Schweine beſchloſſen.

S Weimar, Aug. (Ernennun „Weim.Ztg.“ meldet am tlich: Der
Finanzrat Dr. Moszeik hier vom I. Auguſt d. Js, ab mit dGeſchäften des zweiten Mitglisdes der ebeeg chen de

kommißverwaltung betraut. vorträgende at im
Miniſterialdepartement des Jnnern und Aeußeren, er
rat Paul Naumburg in Weimar, iſt vom I. 2 er 1908
ab zum Erſten Stgätsgnwalt bei dem Landgericht in
Eiſenach ernannt er

u c 12. Aug, (Tod infolge eines Unglücksfal le s, Der Maurer Gang aus Hberwweimar, der dieſer Tagean einem Peſt T d verunglügte, ihm e
fallende Erdmaſſen mit z pfe guf eſtein drücten,
iſt an den Folgen der exhaltenen Schädeiperletzungen nachmſttags
im Kranken aufe geſtorben.Als Städtiſche r e e für

e n.) Die

R. Gotha, 1
L2ungen kranke peliw). Mittritt eine Einrichtun ins z
lungenkranker Einwohner unſerer Stadt vorausſichtlich viel zu erhoffen iſt. Es iſt mit n ur exiu z nſtödtjſche Autinn ts p2 Jl i ein
gerichtet, die den Zweck hat, den g Eſ
zuregen, zu organſſieren, u ittelu leitenu führen r Sie enkranken Peſonen, i ehe ihrer rig netbringung h och heilhären fenen ſowie fu

Großherzog hat den groß herzoglichen

u und d ebung der iſſe. Dig Veſende a en liegt in den en We de
trauensarztes und eines vom hie t tevareinzu wählenden Arztes Die Unt ungs ben werden
aus Stiftungsmittekn, die der x en r

u t zuden Mitteln der t

trag des Stadtrats 500 Mark für den
W. Thätendorf z Blankenburg), 18. Aug.

n t t a h l) wurde in der Sonntagnacht hier aus-
geführt. Vie Diebe drangen in die Wohnung des Gemeinde
rechnungsführers Breternitz, erbrachen einen n r e
hieraus die 4 Gemeindekaſſe in Höhe von
auch wurde der Stempel der Gemeindekrankenkaſfe
mit genommen.

Themar, 12. Aug. (Böſer
ringen ecken wurde der Ge
ſetzt, als er heute vormittag Hölz aus der
fuhr. Sein zehnjähriger Sohn war auf eine Fichte geſtiegen, um
ein Eichhornneſt zu unterſuchen. Auf einmal krachte ein
Sch u ß und der Knabe glitt furchibar ſchreiend am Baume herab.
Ein Jäger aus Zella, der Pächter der Jagd in Grub iſt, hatte den
verhängnisvollen z eben Als ſich etwas im Baume bewegte, on er geglaubt haben, es ſei eine Katze. Der Junge
e in der Seite, im Arme und im Geſicht ungefähr 60 Schrot e

itzen.
W. Roſſach (bei Koburg), 19. Aug. (Vom Blitz er

ſchla 8 e n.) Jm nahen Katenbrunn würde bei dem geſtern über
die hieſige Gegend niedergegangenen ſchweren Gewitter der
18jährige Landwirtsſohn Dehrl, welcher mit ſeiner

weſter und einem anderen Mädchen auf dem Felde mit
Erntearbeiten beſchäftigt war, vom Blitz e erſ en.
Die beiden Mädchen wurden ſchwer, aber nicht lebens
gefährlich verletzt.

eppelinfonds,
ie Stadtverordneten n einſtimmig auf An

(Gin dreiſter

ufall.) In einen nicht ge

Vermiſchtes.

nfanterie- Regiments Nr. 88 ſtatt. Zurzeit ſindd00 ehemalige Angehörige des Regiments eingetroffen, für die

in Kaſernen und Maſſenquartiere hergeſtellt
worden ſind.

W. Wright machte,
12. Auguſt. morgans mit ſeinem Flugapparat in einer Höhe von
25 bis 30 Metern ohne Schwierigkeit acht Runden, wozu er
6 Minuten 56 Sekunden gebrauchte.

Der Geſamtſchaden von Donaueſchingen. Nach den nunmehr
abgeſchloſſenen amtlichen Feſtſtellungen beträgt der Geſamtſchaden
der Brandkataſtrophe 43 Millionen Mark. An Bargeld ſind
622 000 Mark verbrannt. Der Brandſchaden an Gebäuden beträgt
234 Millionen Mark. Das Elend iſt groß, da nur etwa der vier

zehnte Teil aller Abgebrannten ihren Hausrat verſichert haben.
Unglück zweier Deutſcher in Savoyen. Das Pariſer „Petit

Journal“ meldet aus Annecy: Die Brüder Max und WernerGrave aus Düſſeldorf find beim Beſteigen des Tanneverge
durch abbröckelnde Felſen verwundet worden. Werner Grabe
wurde am Kopfe ſchwer verletzt und mußte an der Unfallſtelle ver
bleiben, während ſein Bruder aus einer benachbarten Ortſchaft
Hilfe herbeiholte. Die Bewohner begaben ſich, da Max Grave zu
ſchwach war, um in der Nacht noch die Führung zu übernehmen,
am nächſten Morgen auf die Suche und fanden den Verletzten. Sie
ließen ihm reichliche Nahrung zuteil werden, er war aber durch
den Blutverluſt und die Kälte in der Nacht zu ſehr erſchöpft; er
ſtarb nach etwa zehn Minuten.

Folgenſchwerer Deckeneinſturz. Jn der chemiſchen Fabrik vonNeuhaus in Heerdt bei Reuß brach die über dem Kühlraum be-
findliche Decke ein. Vier Arbeiter ſtürzten in die im Kühlraume
befindliche Säure. Ein Arbeiter iſt ſofort der Verbrennung er
legen, an dem Aufkommen der drei anderen wird gezweifelt.

W. Blutiger Streit zwiſchen Arbeitern. Uns wird aus
München, 12. Auguſt, gemeldet: Jn dem Vororte Engelſchalking
kam es zwiſchen Münchener und Berliner Arbeitern zu
einer Rauferei. Die Berliner flüchteten und wurden von den
Münchenern verfolgt. Letztere erſchlugen mit einer Eiſen-
ſtange einen vorüberkommenden völlig unbeteiligten Münchener
Ziegeleibeſitzer.

W. Auf der Zeche Maßen bei Unna ging ein Spreng-
ſchuß nicht los. Drei Arbeiter gingen an den Sprengherd, um
den Schuß d unterſuchen. Jn dieſem Moment löſte ſich der Schuß
und tötete alle drei.

Tod infolge übermäßigen Medizingenuſſes. Dem Schmied
Scheminski in Oſterode (Oſtpr.) wurde für feine Magenſchmerzen
gr. Opiumtinktur verordnet, von der er dreimal täglich einige

ropfen nehmen ſollte. Der Kranke r von ſeinem Leiden
eher zu e wenn er das ganze Fläſchchen Opium zu ſich

irre des r Beſtehens des Naſ uiſchen
ulturnſälen

nahm. Die Folgen zeigten ſich bald, er wurde ohnmächtig mußte
ins Krankenhaus gebracht werden und verſtarh dort bald. Der
kräftige Mann hinterläßt ſeine Frau mit zwei kleinen Kindern.

Opfer der Berge, Jm Flojtental, das zu der Zillertaler
Gruppe gehört, ſind die Hochſchüler Bruns gus Dresden Und Klien
aus Leipzig verunglückt; beide ſind tot. Sie hatten ſich im Nebel
verirrt und re 180 Meter tief unterhalb der Floitenſpitze auf
einen Gletſcher ab. Bruns wurde die Schädeldecke zertrümmert,
Klien lebte noch eine Zeitlang, öffnete ſeine Taſchenapotheke und
richtete ſich aus ſeine Ruckſack und Mantel ein Lager her, iſt
dann aber vermutlich erfroren. Die Leichen werden in ihre
Heimat gebracht.

Feier am RNieberwald-Denkmal. Am 27, und 28. September

der Einweihung des
werden.

Das Sorge tednnitanm der Stadt Lüdinghauſenwurde am 10. Auguſt feſtlich begangen. Der Witteibuntt der
aptitgier war der Jubiläumsakt, zu dem neben Vertretern des
alten re v. LüdinghauſenWolff zahlreiche Vertreter des
iſſchen dels und Vertreter der Regierung erſchienen waren.

ach der Feier, der Dankgottesdienſte in den Kirchen beider Kon
e angernser waren, fanden ein Feſtzug, Feſtmahl und
olksheluſtigungen ſtätt. SW. Hefchkägnahme von Gewehren und Patronyen jn (Ching.

Aus Hongkong u der Evening Standard, da 9 böo
n )00

ieherwald Denkmals feierlich begangen

ſiſchen 9 den im Hafen von bin t
Gewehre und zwei Millionen Patronen mit BVeſchlag
el Wage Kaufleute erhoben Proteſt und forderten

ihr Frachtgut Furück.
eſtfälle auf den Azoren. Aus Agualva auf e wirde

e nd ſeine t e gleichfalls unter reſberbahn.
gen Exſcheinungen exkrankt.

n

Perſonalnachrichten.
Es wugxde verliehen dem Oberkehrer beim Kadettenhauſe ine S. z es ur Hexftet optiſcher

Carl h ernwalt und Netar, m Er eißner zu Ma
iche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Garniſonperwaltungs

ſpektor Wudtke zu Rudolſtgdt der Königliche Kronengyden vpierfeKlafſe, dem Zeughausbüchſenmacher g. D. Sag Siggemann zu

eiße, bisher beim Artjlleriedepot in Magdebuyg, das Kreuz der
nhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, den Lehrern

dem Lehrer und Küſter Wilhelm Wöhler zu Zahna im Kre

decke und Wilhelm Weißenborn zu Sangerhauſen, deme d ke Karl Fuchs zu Lützen im Kreſſe v en
ten

wird, wie aus Rüdesheim gemeldet wird, der 25jährige Gedenktag

i e en her Vuethiunne bare dann der e
e eſer Einrichtung dürfte a in ſozialerun u und uicher Hinſicht für viele Gemeinden vorbildlich

wirken.

irrhalter Heiderich von hier ver
Gemeindewaldung ab

V. Regimentsjubiläum. In Mainz fand am 12. Auguſt die

wie aus Le Mans berichtet wird, am

ſgr Emjl e dem Leiter u Abten bei der Firma Zeiß in Jens
ote n jerter 3 Rechts

Magdeburg 0,9

berg der Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen
zollern, dem penſionierten Schulkaſtelkan Martin Lüder zu Elslebendas Allgemeine Ehrenzeichen

Den Charakter als Sanitätsrat erhielten Dr. Waldemar
Heidepriem in herd Dr. Julius Lahfeldt in Magdeburg,
ſern Eichner in Weißenfels, Dr. Otio Bluhm e in Rord

auſen,

und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Imaktiven Heere BVerlin, den 9. Te gut 1008. e

Major im Großen Generalſtabe, bis Ende September 1908 zur
Du J u Vertretung des erkrankten Generalſtabsoffiziers

marandiert.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in

Georg S Bernbhurgerſtraße 82.) za„Windhuk“ 12. Aug, auf der Elbe an. „Slavonia
11. Aug. von Rio Grandoe ab.

zGraecia“ 11. Aug. von Grimsby ab. „Rhaetia“ 11. Aug. von
Liſſabon ab. „König Wilhelm I1.“ 11. Aug. in Rio de Janeiro
an. „Nordamerika“ 11. Aug. in Montreal an. „Aleſia“ 11. Aug.
in San Francisco an. „Sardinia“ 10. Aug. in St. Thomas an.
„Barcelona“ 11. Aug. Scilly paſſ. „Pennſylvaniag“ 11. Aug, von
Pltmouth ab. „Lome“ 11. Aug. Oueſſant Creach paſſ. „König
r edrich m 11. Aug. Queſſant Creach paſſ. „Meteor“

Halle a. S

11. Aug. von Helleſylt ab. „Oceana“ 11. Aug. von Leith ab.
„Fürſt Bismarck 11. Aug. von ab.

Nordbdeutſcher Lloyd. ureagu für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt &K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
12. Auguſt. „Erlangen“ Dienstag von Bahig ab. „Bonn“
Mittwoch von Oporto ab. „Heſſen“ Mittwoch von Fremantle ab.
„Roon“ Mitt vn Sydney ab. „Goeben“ Mittwoch von Neapel
ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch von Southampton ab.
„Therapia“ Mittwoch in Konſtantinopel an. „Bahern“ Mittwoch
in Batum an. „Preußen“ Mittwoch von Neapel ab. „Weſt-
falen“ Mittwoch von Brisbane ab. „Lützow“ Dienstag in Genug
an. „Aachen“ Dienstag von Liſſabon ab. Kronprinz Wilhelm“
Dienstag von New-Hork ab.

Hamburg, 12. Auguſt. „Khedive“Woermann-Linie.
Dienstag Queſſant paſſ. „Oklavi“ Montag in Lüderitzbucht ein.
„Paul Woermann“ Dienstag in Lome ein. „Martha Woermann“
Dienstag in Lome ein. Lucie Woermann“ Dienstag Dover paſſ.

Sport und Jagd.
Den Großen Preis von Magdeburg. ein 100 Kkm- Rennen

hinter Motorſchrittmachern, gewann am letzten Sonntage der Berliner
Albert Schipke, welcher ſeinen Gegner, den Weltmeiſter Piet Dickent
mann, um etwa Handbreite ſchlug. Beide Fahrer benutzten das rühmlichſt
bekannte Brennaborrad.

Kurorte und Reiſen.
r. Bad Soden a. Taunus. Die letzte Kurliſte wies die Zahl

von 3070 Fremden auf und laufen noch immer recht zahlreiche
Anfragen bei der Direktion ein, ſo daß mit dem Beginn der rhei
niſchen Ferien ein bedeutender Zufluß zu erwarten ſein wird. Die
Bäder, im ſpeziellen der für Herzkrankheiten ſo wohltuende ſtark
Kohlenſäure enthaltende Sprudel, werden viel benutzt, ſowie auch
das medikomechaniſche Inſtitut und Jnhalatorium. Eine be-
deutende Zunahme der Benutzung weiſt das Röntgenſtrahlen
Kabinett auf. Die Kurdirektion ſorgt nach Kräften für das Amü-
ſement der Gäſte durch Arrangements von Vergnügungen aller
Art, außer den täglichen Konzerten der Kurkapelle wöchentlich
einmal MilitärKonzert, ferner Künſtler-Konzerte, Theatervor
ſtellung, Beleuchtung, Feuerwerk uſw., ſo daß dem Gaſte nach
Abſolvierung ſeiner Kur am Nachmittag und Abend ſtets eine an
genehme Zerſtreuung geboten wird.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Schuhmacher Heinrich Chowanietz, Brunos-

warte 30 und Jda Sauer, Ritterſtr. 17.
Geboren Dem Kaufmann Robert Göbſer, RudolfHaymſtr. 6, T.

Elfriede. Dem Tiſchler Guſtav Linduer, Thomaſiusſtr. 5, T. Eliſe.
Dem Kaufmann Georg Völz, Gommergaſſe 7, S. Egon. Dem Reſtaurateur
Albert Pfeffer, Töpferplan 6, S. Walter.

Geſtorben: Der Arbeiter Karl Lau aus Weißenfels, 65 J.,
Eliſabeth-Krankenhaus. Des Landwirts Otto Naumann T. Gertrud,
4 Wochen, Pfännerhöhe 41. Die Witwe Wilhelmine Lieſche geb. Knorre
aus Schortewitz, 67 J., Klinik. Des Arbeiters Otto Verkling T.
Eliſabeth, 3 5 Schillerſtr. 43. Des Lagermeiſters Joſephus Goſchler
S. Hans, 1 Mon., AlbertSchmidiſtr. 7. Des Arbeiters Max Dittmar
T. Frieda, 4 J., Graſeweg 2/3. Der Arbeiter Max Spindler aus
Gladitz, 44 J., Grünſtr. 7/8.

Auswärtige Aufgebote: Der Kupferſchmied Ernſt Morowe, Leipzig
und Marie Schmiedel, Leipzig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der y r Max eder und Martha BVielig,
rſtädterſtr, 14 und Gabelsbergerſtr. 1.en Der Vier ohannes Knak und Emma von

Brauchitſch, Bruck an der Mur und h
GCeboren: Dem Bahnarbeiter Friedrich Paſtuſchek, Leopoldſtr. 6,

S. Kurt. V Arbeiter e rm Geſchirrführer Fran egandt, Gr. Wallſtr. 4, S. Franz.S ne u Winterſeſn, Wehenburglr 9, S. Otto Dem
Geſchirrführer Otto Thieme, Georgſtr. 13, S. Exich. Dem Photographen
Arthur Göttmann, Advokatenweg 17, T. Jlſe. Dem Straßendahn
wagenführer Paul Friedrich, Georgſix, 14, T. Jlſe. Dem Zimmermann
Friedrich Barth, Leſſingſtr. 11, T. gar

Geſtorben: Des Arbeiters Otto Müller S, Erich, 2 Mon., Seydlitz-
ſtraße 4. Des Feuerwehrmanns Otto Barthel S. Otto, 5 Mon.
Schillerſtr. 24. Des Maurers Guſtav Reiche Ehefrau Berta geb,
Stutzinger, 20 J., Weingärten 3.,

S Wa ſſerſtän d e am 13. Auguſt
aale; Halle 1,93, Trofha Untp. 2,04, Brochlitz 1,24,

r ihurg Untp, 1,88, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe Untp, 0 2.e 0,50, ußig 0,83, d
t resden vo rSng eine bie 1,37, Wittenberge 1,16,

Hohnſtorf 9.38. Mulde; Düben 0,78
Verantwortlig; Für Pofiſſt und Fevilleton; Hr. Walther Gebensle ben

für Provinz, AUgemeines, Börſene und Handelsteilz i. S. Arthur Vierbach für
Lokales Derſelbe Schlußredaktjon A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſfönlich, fondern lediglich „As

die Redaktion der Halleſchen Heitung in Halle g. F“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſfripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keineriet Serpftichtu Sendungen, welche eventue zurüsgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Der Hausarzt empfiehlt bei Verſtopfung und deren Folgen

Califi g ein wohlſchmeckendes, mildes und wohl
tuendeß Abführmittel, das für Kinder

und Frauen beſonders geeignet iſt.
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Ich halte an Wettin im „Preussigsehen Mor“ 7
Sonnabend von 1--8 Ubr inNotariatsangelegenheiten Sprechstunden T

Richard Lehmann, e e

Walhalla Theater.
Ach Ehite-«orstellung,
U. a. Vorführung des veru ſten
a inschen Luftsehiginal Aufnahme n

Gr. maseh. u. olektr. Lab.
Nasohinendau I. deatsohe Faechadtellung far den

i Bau landwirtsechaftl. Naschinen

Kytthäuser-öechnikun Frankenhausen a. E.

Abt. Eis e nhoch- u. Bräückenbau.Hoch- u. Tiofbauabteiſungen

künſet Säehs. Jene ovehsehule ren

Jm Winterſemeſter 1 Anfang der Vorleſungen undUebungen Dienstag, er Sike Anmeldungen zum
Eintritt vom 9. Oktober ab. S Verzeichnis der Vorleſungen und

Uebungen ſamt den Stunden- und Studien-Plänen iſt gegen Ein
ſendung von 60 Pfg. (nach dem Auslande 1 Mk.) vom Sekretariateeventl. Dressels d in DresdenA. zu beziehen.

ene ühe e
S ßädern

Norderney o Juist
Borkum o Langeoog

Helgoland o Amrum
Wyk o Sylt o Lakolk
e. Föhr a. Römaowie von Bremen und Wilhelmshaven nach

0 n Fahrkartes vfWangerooge. i fur
Weitere Auskunft erteilt:

Norddeutscher L oyd
Bremen Europüäische Fahrt

Fahrpläne und Prospekte für die einzelnen Bäder zu
haben in Halle a. S.

Peckolt Raake, Agentur des Norddeutschen
Lloyd, Riebeckplatz

und ausserdem bei
August Scherl, G. m. b. H., Gr. Steinstr. 11;

Auskunſtstellen des Verbandes deutsecher
Nordseebäder.

Sächsische Effecten-Bank,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. ErectenbankK.

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten.

Getreide- Abtoiiun
Telephon 1280. 10148R Bureau: Leipzigerstrasse 48/49. W

Volksbildungsverein.
Sonnabend, den 15. Auguſt, von 5 Uhr nachmittags ab

in „Rrunnerts Bellevue“, Lindenſtraße,

Sommerfest,
beſtehend aus Konzert, Kinderſpiel dEintritt 20 Pfg. Für rn Wange 30 Pa.

lushallerJelterg, r SaVerbrunnen

Zrause-Limonaden,

chem. rein destilliert. Wasser
liefert in der bekannten füte

Hallesche Mineralwasser- Fabrik

barl Schondorf
Forsterstrasse 42.

Gegründet 1862. Fernsprecher 442.Kollenshnre- Xandlung.

Aufträge nach hier und auswärts werden
prompt und frei Haus ausgeführt.1056)

WratzKoe Steiger
Juwelon Halle a. S.

e larton.

Freitag, 14. Auguſt,
N. IRte-Lonnert,

ausgeführt vom
Leipziger Tonkünstler-

Orchester
Leitung Kapellmeiſter

Günther Coblenz).

Eintrittspreis:Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab pro

Perſon 35 Pf. inkl. Billettſteuer.

Etablissement

Wintergarten,Amergar 66.
Jm Reſtaurant und Caférorzüglieh, iitiagstiset,

Suppe, 2 Gänge, Nachtiſch
Abonn. für 90 Pfg.

Abendharte,

Gut ger e ücy n Weine.
u Künstler- Ponpert
unt. Direktion d Kapellm. Friedland.

n von 20 100 Perſonen
d. Woche frei. (0514

Paul Zscheyge.
Auswärtige Theater.

Freitag, den 14. Auguſt 1908.Leipzig (Neues Theater): Zar und

Zimmermann.

noch i.

Leipzig (Altes Theater): Der
Mann mit den dret Frauen.

eeeree Bad-Sulza i. Th., r
staatl. anerkannt u. subventioniert,

Baugewerk- und Tiefbauschule;
Bau- u. Kunsttischler-Werkweister-
schule. (Näh. durch die Direktion.,)

Töchterpensionat
Frau Pastor J. Lobeck.

Gegr. 1892. [0575
Halle a. S., Sophlenstr. 13 II.

Von der Reise
zurück.

Dr. Xulisch.
Von der Reisso

zurück.
Frau A. Oertling,
Massage, Margaretenstr.

Topſreiniger,
Topfſanſasser,
Spültücher,
Staubtücher,
Bohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebeutel,

[2097

Tellerdeckehen.
H. Schnee Hachf. a.

Treu
bleibt ein jeder Käufer der echten
Koehenplort Lilienmileh-Soilo

v. Bergmann Co., Radebeul,
denn dieſe erzeugt ein artes,
reines Geſicht, jugendfriſches
Ausſehen, weiße ſammetweiche

Haut u. ſchönen Teint.
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst lentzseh,G. Oswald Nohf., F. A. Patz, E. Riohter,
Alfred Reubkeo, Ernet Fischer,

Osear Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kalser Nachf., MaxHolländer, Fritz Müller, Max Rädier,

M. Waltsgott Nohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, i. d.
Kaiser -Apothekeu. Kronen-Apotheke,
in Giebichenſtein: Felix Sioll.

Zitronen et die
Bernh. Barfh, Kl. uicäſtr. 10,

6 peſpielte
Gr. Ulrichſtr. 19.

ianinos,
baum u. ſchwarz, ſehr preiswertzu verkaufen. 5 ChreGareniie

B. Döll Große Ulrichſtraße 33.

Twan Goor, ſMtlich,
Charles Ingold, Kolmar (Elſaß),

Am 16. Auguſt, nachmittags 4 Uhr auf der

halleseher Zalrennhahn,
Merſeburgerftraßze.

Entree 35 Pfg.

h rtkhe Operetten Muſik Nur Walzer Abend.

Bach Witteicind.-
Morgen, Freitag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. [0580

O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Saalschloss-Brauerol.
Freitag, den 14. Auguſt, von 4 bis 11 Uhr

Zwei grosse Konzerte
des Philharmonischen Orchesters

(Fürſtl. ſubv. Kapelle) aus Greiz, [2172S Kapellmeiſter Otto Hön exe.
R.

Eintritt 40 Pfg.
Sehr gewählte Programme.

Karten giltig. F. WinKler.
Bei ungünſtigem Wetter im großen Saale.

n Brunnerts Bellevue.
Morgen Freitag, den 14. Au ſit: abends 8 Uhr:

Großes Ertra- Militär Konzert
unter Mitwirkung d. Fanufaren, verbunden mit Schlachten Potpourri
W Ferwerr, ausgef. vom e des FeldArt.Regts.

Achtungsvoll Fritz Brunnert.Raben-Insel,
Etahlissoment Kurzhals.

Freitag, den 14. Auguſt:2 grosse Monster- Konzerte
(Streichmuſik),

ausgeführt von der Kapelle des Fort elder
Feld Artillerie Regiments Nr. 7

und des
Orcheſters des Apollo Theaters.

Beide Kapellen wirken am Nachmittag gemeinſchaftlich.

Eintritt 15 Pfg. E. Kurzhals.
Bee Anentb ehrlich für Jede famnſſel e

neZone
r Ideenfabrüafen e Geheimnier der W

H. Schnee Naohf. Gr.

Wegen Fortzugesden I zu verkauren

c Pianino,rn rHermann Przyrembel, Herlin, er S S
Adolf Sohulzoe, Zehlendorf (Gerlin) See en ne v

e
Preiſe 1500, 1200, 1000 u. 800 m.

Preis von Giebichenſtein. See nan
Preiſe 400, 300, 200, 100 Mr. e aro

Motorrennen 12 Fahrer. Formular- Verlag
Otto Thiole
Buchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S. Gr. Brauhausstr. 30,

2 Jerbster Pferdemarn

botterie,
ZiehunZerbſter Vie martt

21. Auguſt 1908
à S Mk. ſind zu habLoſe in den durch Plate

kennen Bektaufeſte len.

Losausgabe.H. Zeidler, Zertſt. [1918

f. neuen Sauerkohl

Wiederverkäu v billigſt bei

Bornh. Barth.

MetailPontur

Ihemische fahrt
düsseidorf Arb,

Klekkenwurz el Sant t
von Carl i in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
altung, Kräftigung und Ver
chönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Beſe n der Schinnen. Seit über

re

ahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben m Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verferti r ger ſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [7826Albin eneze,

Schmeerſtraße 24.
Strümpfe in jeder Stärke

werden gut bei
Steinſtr. 84,ſübtkö dirR Usjestst des Kalsurs und Königs Mein

am kafhhausein Rütt am Niederrhein:

Gegr. 1846,

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Reuſilber empfiehlt [2183
Ferdinand h

mm Barfüßerſtr. 9.

Aner kannt bester Bifterlikör!
24 Preis-Medaillen]

Man veriangeabeeſdeiieh: Underboerg- -Booſſökump.

e
D

e

Station der a Gernrode t arzgerodeAlexisbad Nord
Herm. Stite Maehf., liuge Sohulre. e ſen. Perſonenpoſt Sangerhauſen

vorzügliche
(Wannen, Brauſe- und mediziniſbillige Penſionen. Proſpekte du

u. Xarzgerode,
ippra Harzgerode, 400 m ü.

herrliche Fichten und Buchenwälder, bequeme Promenaden,
hen Wptiſcg Bade Anſtalt

Gute Hotels undden Magiſtrat [0150

Soee-, Sol- u. Moor- BadKoLBERG
zur Nachkur empfohlen.

Ratton Mäuse
werden nur wit den gift-
freien, einzig sicheren

F uchsolpillen total vertilgt.

S

Grosse 1
Wanzentinktur M. 0,60 1,
Flohtinktur 0, 60 1,
Russen- und

„0,40 0.80 1,50
Rattenpillen „0,60 1, 2,
Mäusepillen „0.,60 1, 2,Feldmäusepillen 22 p. kg

Neueste Bestellung vom 18. ist 8
Kaiserl. Qberhbotmarschallamt Neu-

Babelsberg Berlin.
Amelsen-, Wanzen-, und Kotten-
a alle absolut wirks Ertl. in den Apotheken und Dro-

gerien und in rinDuehsol-Werken, n

General Depot
Drogerie Max Rä

2

Prospekte und Auskunft dureh die Bade DirektioFrequenz 1807: 24 fremde. n ereu- Malle a. S.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.



Freitag

e Gedenktage.14. Auguſt.
1837. Der Dichter Johannes Trojan geboren.
1840. r Pſhchiater Richard Freiherr von KrafftEbing

geboren.
1841. Der Philoſoph Johann Friedrich Herbart geſtorben.1862. Prinz deels von Preußen geboren. vef

1865. Vertrag zu Gaſtein wegen Schleswig-Holſtein.
1866. Der Deutſche Bundestag wird aufgelöſt.
1870. Beginn der Belagerungen von Straßburg.
1880. Vollendung des Kölner Doms.

Tagesſpruch: Bei den Geſchenken, die befreundete Herzen
ſich machen, iſt eben auch die Gegenwart das
beſte; die Liebe, die ſich ausſpricht im
Nehmen, wie im Geben, und die guch das
Große erſt zu dem machen muß, was es ſein

ſoll. Schleiermacher.
Vierte Quittung.

Auf unſeren Aufruf zur Hergabe von Spenden für den

Grafen Zeppelin
ſind an weiteren Beiträgen bei uns gezahlt:

Untertertia 1 der Oberrealſchule in den Franckeſchen Stiftungen
12 Mk. Ungenannt, Gröbers 3 Mk. Schüler der Latina in
den Franckeſchen Stiftungen 257 Mk. Max Hoffmann 1,50 Mk.

E. K. 3 Mk. Kr. 3 Mk. Dr. Grüneberg, Poſtſtraße 8,
20 Mk. Theo Grüneberg 0,25 Mk. Dr. med. Hermann Keil
10 Mk. Baurat Kopplin 3 Mk. Beil, Gröbers 10 Mk.
Käthe Brunner 2 Mk. Hke. 3 Mk. „Nicht unter Kuratel“
1 Mk. von Schlegell-Halle 3,05 Mk. B. K. D. 5 Mk.
E. V., Halle 5 Mk. R. O., Gröbers 5 Mk. R. S., stud.
med. dent. 5 Mk. Ss. 5 Mk. Die Beamten u. Unterbeamten
des Kaiſerlichen Poſtamtes Salzmünde 5 Mk. F. R. S. 1 Mk.
Oberreviſor Hr. 4 Mk. Sammlung der Gemeinde Kirchedlau
durch Herrn Gemeinde Vorſteher Sturm Wilhelm Sturm 14,20
Mark, Kraye 5 Mk., Lummitſch 4 Mk., Keutel 3 Mk., Spillner
1 Mk., Bertram 0,50 Mk., Zorn 0,30 Mk., Zober 0,25 Mk., Kluth,
Hoffmann, Gottl. Schulze, Küſter, Andree je 0,20 1. Mk.,
Völker 0,15 Mk., Pinkert, Dietrich, Kaſſulke, Louis Schmidt,
Lehmann, Ernſt je 0,10 0,60 Mk., zuſammen 30 Mk. Ober-
primaner der Oberrealſchule in den Franckeſchen Stiftungen 12 Mk.

Prof. Dr. Wagner 10 Mk. Graf zu Sayn-Wittgenſtein
5 Mk. Ungenannt 5 Mk. Frau Zimmermann, Lochau 10 Mk.

Anne Marie Zimmermann 1 Mk. Schleſiſches Konvikt 9 Mk.
Heyne 5 Mk. Frau Ober-Poſtſekretär Pudor 5 Mk.

Sammlung in Café Ellemann-Dölau durch Herrn Gendarmerie-
Wachtmeiſter Findling: E. 0,40 Mk., F., T., V., B., J. je 0,10

0,50 Mk., Waldläufer-Verein, Dölau 0,50 Mk., zuſammen 1,40
Mark. Max Reußner-Rottelsdorf 30 Mk. C. N. in S. 20
Mark. Prof. Kähler-Halle 20 Mk. Sammlung der Gemeinde
Neehauſen durch Herrn Gemeinde- Vorſteher Schimpf 16 Mk.
de la Motte-Elbitz 12 Mk. H. Butzmann-Beeſenlaublingen 10
Mark. Dr. G. F. 5 Mk. A. C. Meydam 5 Mk. E. Seidler,
Gutsbeſitzer in Göhrendorf, 5 Mk. Vom Montagskränzchen 3 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zeitnug,

Fandes;zeiktung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Auguſt.

Zum Ausbau der Heideſtraße: Weinberg--Waldkater.
Wir erhalten von dem Vorſtande des Heidevereins folgende

ſehr beachtenswerte Zuſchrift:
Als vor zwei Jahren der Ausbau der Teilſtrecke des

Lettiner Weges vom Weinberge bis zum Wald-
kater von unſerem wohllöblichen Halleſchen Stadtverordneten-
KHollegium faſt einſtimmig wurde, war der Jubel im
Kreiſe der Heideſpaziergänger und Heidefreunde außerordentlich
groß. Aber auch außer dieſem Kreiſe gab es wohl kaum einen
Halleſchen Bürger, der ſich über dieſen Beſchluß nicht gefreut hätte.
Allgemein beſtand die Hoffnung, daß mit dem Ausbau dieſer
Wegeſtrecke nun auch bald begonnen werden würde, zumal zu-
gleich 73 000 Mark aus der Anleihe hierfür bewilligt wurden.
Leider erwuchſen dann mancherlei Schwierigkeiten bei der Ein
gemeindung von Landſtreifen aus der Nietlebener Flur, ſodaß
ſich der Ausbau bis heute verzögert hat. Dieſe Schwierigkeitan
ſind jetzt, wie wir in Erfahrung gebracht haben, erfreulicherweiſe
behoben, ſodaß nun dem lang erſehnten Ausbau dieſer Teilſtrecke
nichts im Wege ſteht.

Der ergebenſt unkerzeichnets Heideverein, ſowie die unter
n Heideſpaziergänger und Bürger von Halle, die dem
Heideverein nicht angehören, richten deshalb an das wohllöbliche
Stadtverordneten Kollegium die ganz ergebene Bitte, doch ge
fälligſt veranlaſſen zu wollen, daß mit der Ausführung des da
mals angenommenen Projektes nun recht bald begonnen wird.
Der Zuſtand dieſes Weges iſt jetzt, nachdem die Unwetter der
letzten Zeit arge Zerſtörungeen angerichtet haben, geradezu
ſkandalöss. Der Weg, der nicht nur von Tauſenden un Vber
tauſenden von Hallenſern, ſondern auch von vielen Fremden be-
nutzt wird, iſt jetzt ein Schandfleck für Halle. Jn unſerem wohl-
löblichen Stadtverordneten Kollegium ſoll, wie uns von befreun
deten Stadtverordneten mitgeteilt wurde, jetzt eine Partei beſtehen,
die dafür eintreten will, daß das damals angenommene ſchöne
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Projekt aus Sparſamkeitsgründen geändert und beſchnitten wird.
Man meint, daß die vorgeſehene zehn Meter breite
ſende entbehrlich ſei und möchte dieſelbe weg
aſſen.

Wir geſtatten uns deshalb die ganz ergebene Bitte Ausdruck zu bringen, doch gerade bezüglich der Barge-
ſe henen Promenade auf keinen Fall eine Aen-
derung des Projektes eintreten zu laſſen. Erſt
durch dieſe Promenade wird die Heide unſerer lieben Halle
näher gerückt. Durch die zu beiden Seiten der Promenade vor

eſehene lebende Hecke wird es erreicht werden, man auf demWege zur Heide nicht mehr ſo, wie bisher, durch den Staub und

Sand, den jeder Windſtoß von den angrenzenden Aeckern mit
leichtem Sandboden treibt, beläſtigt wird. Durch dieſe Hecken
wird auch der Staub, der auf den projektierten Fahr und Auto
mobilfahrwegen aufgewirbelt wird, von den Fußgängern abge
halten. Außerdem wird unſere Heide erfahrüngsgemäß gerade
von älteren Leuten, die der Erholung bedürfen, viel aufgeſucht.
Dieſen wird es oft recht ſauer, den weiten Weg zu Fuß zu gehen,
und es wäre recht wünſchenswert, daß auf der projektierten
Promenade deshalb eine Anzahl Bänke zum Ausruhen aufgeſtellt
werden. Es wird ſich wohl nicht vermeiden laſſen, daß der Fahr
preis der zu bauenden Straßenbahn zur Heide höher als auf
10 Pfg. für die Perſon zu ſtehen kommt: Da wird es viele
kinderreiche Familien geben, die auf die Benutzung der Straßen
bahn verzichten und zu Fuß gehen müſſen. Wenn man ſchöne
Fahrbahnen für Equipagen, Automobile und Radfahrer anlegt,
ſo ſollte man doch auch die Fußgänger, die vielfach den weniger
bemittelten Kreiſen angehören, bedenken, zumal bei einer ſolchen
Straße, die für Jahrhunderte angelegt wird. Wir halten die
vorgeſehene Promenade durchaus für keine Luxus-
anlage, ſondern für das, was für die große Allgemeinheit
der Halleſchen Bürger von der ganzen projektierten Anlage das
notwendigſte iſt. Aber auch aus anderen praktiſchen
Gründen ſollte man die Promenade micht fehlen laſſen und auch
die anderen Straßenteile nicht ſchmäler anlegen, als früher vor
gſehen war. Man hofft die Bauſtellen zu beiden Seiten der
Straße, die der Stadt Halle gehören, zu hohen Preiſen in nicht
zu ferner Zeit verkaufen zu können. Dies wird nur möglich ſein,
wenn die Anwohner der Straße nicht durch den Straßenlärm be-
läſtigt werden. Bei dem außerordentlich ſtarken Verkehr nach der
Heide kann dies mur erreicht werden, wenn die Straße ganz be-
ſonders breit angelegt wird. Da zu dieſer Anlage nur eigener
ſtädtiſcher Grund und Boden gebraucht wird, kann übrigens die
erhoffte Erſparnis nicht ſo groß ſein, daß es ſich lohnt, das ſchon
vor zwei Jahren angenommene ſchöne Projekt umzuſtoßen.
Andere Großſtädte haben ſolche Anlagen ſchon lange, und es wäre

bedauerlich, wenn aus ffalſcher Sparſamkeit
unſere Stadt Halle zurückbleiben ſollte. Es hat ohnedies
ſchon reichlich lange gedauert, bis man daran gedacht hat, etwas
zur Verbeſſerung der verhältnismäßig recht ſchlechten Zugangs-
wege von Halle zur Heide zu unternehmen.

Wir ſprechen aus allen dieſen Gründen die ergebene Bitte
aus, das Projekt ſo, wie es ſeinerzeit angenommen iſt, recht bald
zur Ausführung bringen laſſen zu wollen.

Hochachtungsvoll und ergebenſt
Der Vorſtand des Heide-Vereins.
(gez.) Franz Tittel, Vorſitzender.

Der Gedanke, dieſe Kunſtſtraße anzulegen,iſt bekanntlich ſeinerzeit zu erſt von der Halleſchen Zei-
t ung ausgegangen und der Plan dann auf das eingehendſte be
ſprochen worden. Wir haben ſelbſtverſtändlich an unſerer Stellung
zu dieſer Frage nichts geändert. Wir treten auch jetzt für den
Ausbau der Straße in der oben vom Heideverein ausgeführten
Weiſe aufs wärmſte ein. Da ſich das Stadtverordneten Kolle
gium nächſter Zeit mit dieſer Frage beſchäftigen wird, iſt bei dem
allgemeinen Anklang, den der Vorſchlag des Heide-
vereins gefunden hat und findet wir erinnern nur an das letzte
Heidefeſt zu hoffen, daß an der uürſprünglichen Zehn-Meter-
Promenade nichts geändert wird. Auch der bal di gen Durch
führung, wenigſtens der Vorbereitungen zum Weiterbau
der elektriſchen Bahn (Brückenbau, Gleisanlagen uſw.),
reden wir ein dringlich das Wort. Freilich muß hier ja
erſt der jetzige Vertrag mit der Halleſchen Straßen
bahn ablaufen, was 1911 der Fall ſein wird. Jm eigenen
Intereſſe unſerer Bürgerſchaft iſt zu wünſchen, daß die eifrige
Arbeit des Heidevereins in dieſer Angelegenheit die
weiteſte Unterſtützung findet!

Das Begräbnis des Oberpfarrers Knuth.
Unter äußerſt reger Beteiligung fand heute mittag die Beer

digung des nach langem, ſchwerem Leiden im 64. Lebensjahre
verſtorbenen Oberpfarrers der Glauchaiſchen Kirchengemeinde,
Guſtav Knuth, auf dem Stadtgottesacker ſtatt. Geſtern abend
wurde im Sterbehauſe eine Trauerandacht im engſten Familien-
kreiſe abgehalten, bei der Herr Profeſſor Schröder, der zweit
älteſte Geiſtliche an St. Georgen und geiſtlicher Jnſpektor der
Franckeſchen Stiftungen, welche in dieſe Gemeinde von Auguſt
Hermann Franckes Zeit her eingepfarrt ſind, die Gedächtnisrede
hielt. Danach wurde die Leiche in einem eichengeſchnitzten Sarge
durch Halloren nach dem Gotteshauſe übergeführt und auf einem
ſtimmungsvoll dekorierten Katafalke aufgebahrt. Die Trauer-
feier in der Kirche begann um 11 Uhr. Eingefunden hatten ſich
zu derſelben außer zahlreichen Gemeindegliedern die Mitglieder
des Kirchenrats und der Gemeindevertretung von St. Georgen,
faſt ſämtliche Geiſtliche unſerer Stadt im Ornat, Profeſſoren der
Theologie unſerer Univerſität, Mitglieder des Magiſtrats und des
Stadtverordneten Kollegiums, das Direktorium der Franckeſchen
Stiftungen, Vertreter von Körperſchaften und Vereinen, mit
denen der Verſtorbene jahrzehntelang in enger Verbindung ge
ſtanden, emeritierte Geiſtliche und Lehrer. Zahlreiche Kränze mit
Schleifen waren rings um den Sarg gruppiert als Beweiſe der
Liebe und Verehrung, deren ſich der Heimgegangene in ſo reichem
Maße zu erfreuen gehabt hat. Die Feier wurde eröffnet mit den
gemeinſamen Geſang des Lieblingsliedes des Entſchlafenen:
„Jeruſalem, du hochgebaute Stadt“. Danach trat der Schwager
des Verſtorbenen, Herr Superintendent Schmidt-Liſſen, vor
den Altar und hielt die Trauerrede, welcher er den Text aus
1. Buch Moſe, Kap. 32, 11: „Jch bin zu gering aller Barmherzig-
keit und Treue, die du an deinem Knechte getan haſt“ zugrunde

in den letzten Monaten und die er im Glauben an ſeinen
Herrn und Heiland ſt t ertragen. Redner gedachte ſodann
der 30jährigen Tätigkeit des Verewigten als Seelſorger der
Kirchengemeinde zu Glaucha, der er mit voller Liebe und Treue
anhing und in der er ſo manches Gute und Bleibende geſchaffen,
das iw Segen beſtehen wird. Die Gemeinde müſſe unſerm Herr-
gott dankbar ſein, daß ſie einen Mann beſeſſen, der ſein Amt mit
ſolcher Hingebung und mit ſolchem Ernſt verwaltet, wie ſelten
einer. Ein wahrer Freund der Armen und Kranken ſei er ge
weſen, ſtets hilfsbereit gegen jedermann, ein williger Berater aller
derjenigen, die ihn darum ingen. Mit Gebet, Vaterunſer und
Segenserteilung ſchloß der Redner ſeine tiefempfundene Anſprache.
Der Kirchenchor St. Georgen ſang die Motette: „Sei getreu bis
an den Tod“, die Gemeinde den letzten Vers des Eingangsliedes.
Der impoſante Leichenzug bewegte ſich ſodann unter dem Geläute
der Kirchenglocken durch die Straßen bis zum Stadtgottesacker,
woſelbſt in einem Erbbegräbniſſe die Leiche ihre letzte Ruheſtätte
fand. Herr Profeſſor Schröder ſprach an der Gruft Gebet, Vater
unſer und Segen. Die Amtsbrüder des Verſtorbenen nahmen mit
bewegten Worten von dem Freunde, der nun zur beſſeren Heimat
eingegangen, Abſchied. Damit war die Feier beendet. Have,
cara animal Noch ſei bemerkt, daß die Trauerdekoration uſw.
von der bekannten Beerdigungsanſtalt Karb Jungblut, Glauchaer-
ſtraße 8, geliefert wurde.

—„JS C

Der Große Preis der Provinz Sachſen.
Das in großzügiger Weiſe vorbereitete Radrennen, das am

2. Auguſt der Ungunſt des Wetters zum Opfer fiel, ſoll nunmehr
am bevorſtehenden Sonntage in annähernd derſelben Beſetzung

um Austrage gebracht werden. Zum Start verpflichtet ſind für
en Großen Preis der Provinz Sachſen und den Preis von Gie

bichenſtein, die über eine Stunde und 10 km führen, der Belgier
Jvan Goor, der Elſäſſer Jngold, der Zehlendorfer Adolf
Schulze und der den Halleſchen Sportsfreunden ganz beſonders
ſympathiſche Berliner Hermann Przyhrembel, der hier im
Vorjahre nicht weniger als drei glänzende Siege für ſich in An-
ſpruch nahm, da er den Halleſchen Frühjahrspreis, das Goldene
Rad von Halle und den Großen Preis von Halle gewinnen konnte.
Wie gut dieſe Beſetzung gewählt iſt, beweiſt das vorzügliche Ab-
ſchneiden der genannten Konkurrenten am verfloſſenen Sonntage.
Schulze gewann die Goldene Armbinde von Forſt gegen den
Weltmeiſter Willy Arend, Przhrembel erwies ſich in Treptow
allen Konkurrenten gegenüber ſiegreich und weit überlegen, Goor
ſchlug in München den Jtaliener Bruni, den Zweiten in der
Weltmeiſterſchaft im 40 Kilometerlauf, und blieb im 60 Kilometer-
rennen nur um eine halbe Runde gegen ihn zurück, obwohl er
einen Radwechſel zu vollziehen hatte. Die Goorſche Stundenſtrecke
betrug nahezu 90 km. Jngold hielt ſich in demſelben Rennen eben-
falls vorzüglich und focht mit dem Belgier Kämpfe aus, die zu den
erbittertſten gehörten, die die Jſarſtadt geſehen hat. Es iſt daher bei
dem Zuſammentreffen ſo ausgezeichneter und durchweg erſtklaſſig
geführter Kräfte am kommenden Sonntag ein n J
hervorragendes Rennen zu erwarten. Auch die Motor-
radrennen, die in ähnlicher Beſetzung, wie ſie für den 2. Auguſt
vorgeſehen war, gefahren werden, verſprechen einen ſpannenden
und hochintereſſanten Verlauf. Der Vertrag mit Salzmann iſt
auf deſſen Bitte zu Gunſten Przyrembels durch die Direktion
gelöſt worden, da einmal dem Heidelberger die hieſige Bahn nicht
beſonders zuſagte und infolgedeſſen ſeine Trainingsleiſtungen
hinter denen ſeiner Konkurrenten zurückblicken, und andererſeits
ſeitens des Halleſchen Sportpublikums wiederholt der lebhafte
Wunſch geäußert wurde, auch in dieſem Jahre doch wenigſtens
einmal den Start Przyrembels, des Matadors der hieſigen Renn-
bahn vom Jahre 1907, zu ermöglichen.

Perſonalnachrichten. Dem Kriegsgericht srat Willeke
von der 8. Diviſion hier wurde der Stellenrang der vierten Klaſſe der
höheren Provinzialbeamten verliehen. Den ordentlichen Profeſſoren
in der theologiſchen Fakultät Konſiſtorialrat D. Erich Haupt und
Konſiſtorialrat D. Hermann Hering iſt der Charakter als Ge
heimer Konſiſtorialrat verliehen worden.

Zum Beſuche der Franckeſchen Stiftungen weilt heute unſer
Oberpräſident, Exzellenz Hegel, hier in Halle. Er wohnte
dem Unterricht in einigen Klaſſen bei, nachdem er früh 7 Uhr am roten
Tore von den Direktoren empfangen worden war.

Die Staatlich-Städtiſche Handwerkerſchule beginnt den
Unterricht in ihren Lehrwerkſtätten am Montag, den
19. Oktober. Ueber die einzelnen Kurſe, Schulgeld, Anmeldungs-
friſt uſw. liegt den intereſſierenden Kreiſen eine bezügliche Bekannt
machung in unſerer Expedition zur Einſicht auf.

Vom Zoologiſchen Garten. Herr Konzertſänger Kurt Freytag
iſt leider plötzlich erkrankt, kann alſo in dem morgen, Freitag, ſtatt
findenden Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters
nicht mitwirken. Das Programm für morgen enthält ausſchließlich
Streichmuſik-Piecen.

Aus der Dölauer Heide. Wie in anderen Kiefernwaldungen,
ſo tritt auch in der Dölauer Heide zurzeit ein gefährlicher

eind der Kiefer, die Nonne auf. Das Weibchen dieſes
chmetterlings legt 100--200 Eier in die Rinde oder auf die

Nadeln der Bäume. Nach 22——-25 Tagen kriechen die Raupen aus,
die ſofort über die Nadeln herfallen und bei großer Menge den
ganzen Wald kahl freſſen können. Die Waldarbeiterfrauen
(Kulturfrauen) ſuchten vorige Woche beſonders in der Nähe des
Waldkaters und des Lieskauer Weges die Raupen und Schmetter-
linge ab, ſo daß hoffentlich die Gefahr vorüber iſt. Die Einwan-
derung fand von Oſten nach Norden ſtatt.

Der Alt-Wandervogel (Bund für Jugendwanderungen) ver-
anſtaltet am Sonnabend, den 15. Auguſt, eine Nacht-
wanderung nach Wettin. Abmarſch 4 Uhr nachmittags vom
Wettiner Platz. Koſten 0,20 Mk. Rückkehr: Sonntag 10 Uhr
vormittags. Schüler höherer Lehranſtalten über 12 Jahre ſind will-
kommen. Die Karten zu der am 23. Auguſt nach Beuchlitz
ſtattfindenden Familien-Gondelfahrt ſind bei Herrn Zivil-
ingenieur Walter, Roſenſtr. 2 und Herrn stud. Schmiede,
Streiberſtr. 9 III rechts, zu haben.

Der Verein Geſundheitspflege (e. V.) begeht am Sonntag,
den 16. Auguſt das dreijährige Beſtehen ſeines in den Pulver-
weiden gelegenen Luſt- und Sonnenbades, Zur Feier ver
ſammeln ſich die Mitglieder mit Familie um 3 Uhr nachmittags auf
der Peißnitz, wo für Unterhaltung der Erwachſenen und Kinder geſorgt

r

alter UVhlig,
legte. Er ſchilderte die qualvollen Leiden, die der Entſchlafene
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wird. Von der Veranſtaltu
werden, um den vorzüglichen Raſen zu ſchonen, der bei der zu erwartenden
ſtarken Beteiliaung ſehr in Mitleidenſchaft V werden würde.

Der Maſchinen Techniſche Verein hält am Sonnabend, den
15. Auguft, abends X0 Uhr im Hotel zur „Dulpe“ ſeine Monats
Hauptverſammlung ab. Wegen dex w e iſt zahl
reiches Erſcheinen dringend erwünſcht. Sonnabend, den 88. et
findet, auch in der „Tülpe“, ein Vortrag mit Damen ſtatt über das
Thema „Volksſitten und Gebräuche des Vaterlandes
und der Heimat“, gehalten von Herrn Lehrer H. Wenſch, zu
dem eingeführte Gäſte willkommen &i

Die Motorfahrer von Halle fahren zum Gautage in
Deſſau Sonntag, den 16. Auguſt, er r unter Leitung des
Gaufahrwarts pom Ngrevreß ab. Die Tour geht über Bitterfeld
etrlgikch Roßlau, Alle beſreundeten Fahrer der Umgebung mögen
ſich anſchließen.

re drſer ſond geſtern abend im Konzert
Eine Graf ZeppelinFeier fant rn abend im rtlolgl rrreltäer ſtatt. ücker der Bühne hing das

mit einer Guirkande geſchmückte Bild des Grafen. Ein Gaſt
nahm das Wort, um die geniale Erfindung des Grafen r
zu preiſen. Am Schluß der S aufgenommenen Anſprache
wurde der zahlreichen Sympathiebegeugungen und Gekdſpenden
gedacht, die dem Grafen Zeppelin aus allen Gauen Deutſchlands
Und aus dem Auslande zugegangen ſind. Die Frieden ver
heißende Zuſammenkunft unſeres Kaiſers und des Königs ve
England gab Veranlaſſung zu einem 96 auf den Haiſer, un
auch in das Hoch auf den Grafen der in ine n
ſchaft ebenſo jubelnd ein. „Heil dir im Siegerkranz“ und
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ wurde geſungen. Eine
Sammlung für die Zeppelinſpende ergab einen hefriedigenden
Ertrag. Der Wirt, Herr Fritz Heyde, gab zum ſelben Zwecke das
Tages-Eintrittsgeld.

In Brunnerts Bellevue findet morgen, Freitag, das bereits
angekündigte Milltär-ExtraeKeanzert, perhunden mit Schlachten
po(pourri und Feuerwerk, ſtatt. (Vergl. auch die Anzeige.

Im Stadtmiſſionshaus 9) werden vom 186. bis
23. Auguſt täglich abends Uhr von Herrn Paſter S. G, Rüegg
aus Stockbridge, Wisconſin (Amerika), Vorträge üher das Johannes
Evangelium gehalten. Der Vortragende iſt Leiter des denen
für entſchiedenes Chriſtenium und hat ſchon vier Kontinente bereiſt.
Reben ſeiner paſtoralen Tätigkeit iſt er ſchon 15 Jahre Journgliſt, Der

Eintritt iſt frei und jedermann eingeladen,
Religiöſe Verſammlung. Der große Saal in der Rudolf

Haymſtraße 37 (Hof) war geſtern abend, als Herr Paſtor Rüegg
aus Amerika über das Thema ſprach „Gottes ünd Menſchen Willen“,
derart überſüllt, daß guch der kleine Saal gebffnet werden mußte, um
ſämtliche Zuhörer aufnehmen zu können. Heute, am 13. Auguſt,
gedenkt der Redner über Be und am 14, Auguſt
über Gegenſätze im G er üe u ſprechen. Die
Verſammlungen beginnen wieder um S Uhr abends. Jeder iſt
willkommen, der Eintritt frei.

Ueber zweifelhafte Geſchäfte in London Heſchaffung von
Agenturen) und Reapel (Metallhandel) iſt der Handels kammer
von zuverlüſſiger Seite eine Mitteilung zugegangen, über deren Jn halt
e ritrauens würdigen terte en im Bureau der
Handelskammer, Frangeſtraße Nr. 5, in den Geſchäftsſtunden
mündlich Auskunft gegeben wird.

Ueber die rechtzeitige Anmeldung zur Kraukenkaſſe. Ein
Gärtnereibeſitzer in Diemitz hatte einen Lehrling am 9. Juni für die
Zeit ſeit 1. Juni zur Kraukenkaſſe angemeldet. Jn Wahrheit hatte er
den Lehrling do ſchon am 1. Mal in die Lehre genomuien, ſeiner

Behauptung nach freilich erſt probeweiſe. Für dieſen Probemonat ſei
ihm die Anmeldung des Lehrlings zur Krankenkaſſe noch nicht erforder
lich exſchienen. Die Polizeiverwaltung war anderer Anſicht
und ſchickte dem Gärtnereibeſitzer wegen veirſpäteter Anmeldung ein
Strafmandat über 3 ar k. Hiergegen hatte er Einſpruch
erhoben, wurde aber vom Gericht belehrt, daß nach Ent
ſcheidungen des Kammergerichts auch bei probeweiſer Beſchäftigung die
vom Krankenverſicherungsgeſetz vorgeſchriebene Anmeldefriſt ebenſogut
eingehalten werden muß wie bei definitiper. Der Verſicherungspflicht
unterliegt nur eine ſolche Beſchäftigun, nicht, die kürzere Zeit als eine
Woche dauert. Bei längerer Dauer der Beſchäftigung abex, gleichviel
ob probeweiſer oder definitiver, hat der Arbeitgeber jeden von jhm
Beſchäftigten zur Krankenkaſſe anzumelden.

Jm Verdacht eines wiſſentlichen Meineides wurde vor
geſtern ein hieſiger Geſchäftsmann gleich nach ſeiner Vernehmung
durch den Unterfuchungsrichter verhaftet und in das Zentral
gefängnis abgeführt, Die Tat ſoll mehrere Jahre zurückliegen
und durch einen früheren Beamten zur Anzeige gebracht
worden ſein,

Bekanntmachung. Wegen der Verlegung eines Gas und
Waſſerrohrſtranges wird die Albrechtſtraße zwiſchen Sophien und
Ludwig Wuchererſtraße pom 14. Auguſt ab bis auf weiteres für
den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Mittwoch, fand in der
Reilſtraße vor dem Grundſtück Nr. 128 ein Zuſammenſtoß eines
Motorwagens der Stadtbahn mit einem Laſtwagen ſtatt,
wohei der Sicherungskaſten des Motorwagens ſt a rkbeſchädigt
wurde und der Wagen außer Betrieb geſetzt werden müßte. Der
gelernte fand infolge Scheuwerdens des Sattelpferdes ſtatt die
Beiriebsſtörung dauerte fünf Minuten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ink, Die Agugrel ſammlung des Kaiſers. Anägrig der bevor

ſtehenden Aquarellausſtellung, die bekanntlich vom Kafſer angeregt
wurde, erhält die „Jnf.“ über den Privatbeſitz des Kaiſers an
Aquaxellen aus Hofkreiſen folgende Darſtellung: In der Preſſe
waren bisher des öfteren pon den zahlreichen Aquarellen die Rede,
die dem Kaiſer guf ſeinen Reiſen nach ſeinen Angaben gemacht
wurden die Mittelmeer und Manöverreiſen von Profeſſor
Willy Stöwerx ſind ja allgemein bekannt und die zum
größten Teil im Königlichen Schloß in den Privatgemächern desKaiſers hängen. Dieſe kommen jedoch bei der cent Aus
ſtellung nux zum geringſten Teil in Betracht Hauptſächlich handelt
es ſich hierbei um die ſeltenen und koſtbaren Stücke, die in
Mappen verwahrt, einen Teil der Biblijothek im kaiſerlichen Schloß
bilden und bisher dem Publikum unzugänglich waren. Mit der
Sichtung durch Profeſſor Kampf wird in den nächſten Tagen begonnen werden. Da die Ausſtellung des Kaiſers ſich bloß auf

einen Saal beſchränken wird, können nur die bemerkenswerteſten
Stücke herangezogen werden. Erwähnt ſeien ſchon jetzt die herr
liche Kollektion der bekannten Wildebrand ſchen Aquarelke,
die hauptſächlich afrikaniſche und indiſche Sujets aufweiſen und
zahlreiche Meiſterwerke unſeres Altmeiſters Menzel.
Hand in Hand mit dieſer Ausſtellung werden dieſe Kunſtſchätze
auch durch eine Reproduktionsbewilligung einer breiteren Oeffent
lichkeit zugänglich gemacht werden. Den Plan zu dieſer Ausſtellung
faßte der Kaiſer ſchon in England, wo er ſich ganz begeiſtert über
die engliſchen Aquarelle ausſprach. Der Kaifer aquarelliert be-
kanntlich ſelbſt. Seine mit Wilhelm Rex pius“ unter-
zeichneten Sachen weiſen hauptſächlich Meer- und Schiffsſtudien
als Sujets auf. Gr hat ſich bisher noch nicht darüber geäußert,
ob dieſe eigenhändigen Stücke bei der Ausſtellung zur Verwendunggelangen ſollen. n Viktoria Luiſens Vor-
liebe für dieſe Technik dürfte auf ſeinen Einfluß zurückzuführen
ſein. Unter ihren Stilleben befinden ſich manche recht annehm
bare Stücke. Während ſie früher nur Stilleben malte, hat ſie ſich
neuerdings Landſchaften zugewendet. Den Anlaß hierzu gab die
Reiſe nach Korfu, wo die Prinzeſſin genügend Gelegenheit hatte,
beſonders eigenartige und anziehende Ausſchnitte aus den Land
ſchaftsbildern des Südens mit allen ſeinen Reizen auf die Lein-
wand zu werfen. Der Kaiſer hat die Schätzung des Talents ſeiner
Tochter dadurch bewieſen, daß er mehrere kleine Bilder von der
Hand der Prinzeſſin für ſein Schlafzimmer beſtimmte Dieſes
Schlafzimmer enthält eine große Reihe von Aquarellen, welche,
ſyſtematiſch geordnet, einen Ueberblick über ſämtliche Reiſen des
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dex Feier in Huſtdede ſeit ſt abgehen Koaiſers Die Kaiſeri wird mehrere Stücke aus f
Au ern, ebenſo wetetivatbeſitz de

itglieder des Kaiſe
ante Aquarelle beſitzen.he. nahe ten. Profeſſor Dr. Karl Brandi in

Göttingen wird, wie wir hören, dem Rufe an die Kieler Uni
verſität nicht folgen ex ſollte dort die durch die Verſetzung des Pro
feſſors Feſier nach Halke erledigte ordentliche w. ür für mittlere
und neſere Geſchichte übernehmen. Brandi (geb. 1868 zu Meppen an
der Ems) iſt Schüler ScheffereBoichorſts, Wie wix erfahren, hat
der re rot ſor für indogermaniſche Sprachwiſſenſchaſten und

anskrit an deruf nach Kiel anſtelle von Profeſſor Oldenberg angenommen. Dr
üders wirkte von 1808 1903 in Ghttingen, Das e
oktorjubiläunr feiert am 6. Auguſt der Profeſſor der Pathologie undThexapie an der Univerſität Marburg, Geh. Dlediinalte med.

Emil Mannkopf, Er jſt am 5. Juni 1896 zu Paſewalk i. Pomm.
irrt Der kunſtgewerbliche Zeichner Hermann Gradl in

ü 3 nberg wurde zum Profeſſor an der dortigen Kunſtgewerbeſchule
erufen.,

z Kaſſel, 13. Aug. Der Profeſſor an der Wir Kunſt
akademie r r Knadfuß volklendeie geſtern ſein 60. Lebens-

s ausübender Künſtler haben ihn ſeine Zeichnungen die er

FeldherrenGebäude er hat. So die Schlacht hei Turin für die
ille

t die Durchgangshalle des egefe in Straßburg zwei

S Erwerbung eines romgniſchen Kreuzganges für die BerlinerMuſeen. Wie e ä, erfährt n 9 e in ſüddeutſchen
Blättern aufgetauchte Miſſellung, daß ſür die Berliner Muſeen ein

anecher Kaufhauſes in Würzburg gefunden und von dem Peſitzer
isher leihweiſe im Garten des Muſeums zu Würzburg ausgeſtellt.

Zur Abtretung an die Berliner Muſeen hat er ſich nur aus beſonderem
Intereſſe an der Schöpfung eines eigenen Muſeums für deutſche Kunſt
entſchloſſen, deſſen Bau jetzt gexade begonnen wird. Daß das Grab-
mal Walters von d'er Vogelweide in dieſem Kreuzgang ſich
befunden haben ſoll, iſt eine Fabel. An dem für das deutſche
Muſeum eiworbenen Stück befindet ſich überhaupt kein Grabſtein oder
auch nux das Bruchſtück eines ſolchen.

en v Börſen- und Handelsteil.
F. Von der Berliner Börſe. Jn dex Sitzung der Zukaſſungs“ſtelle iſt die Zulaſſung folgender Wertpapiere peſhleſſen worden

h 900 c Aktien und 1900 000 Teilſchuldverſchreihungen der
raunkohlenwerke Leonhard Aktiengefellſchaft.

4ige Reichsanleihe und Konſols. Wie wir hören, hat ſich
das Konſortium, welches ſich ſeinerzeit zur Uebernahme von
250 Millionen C 4 iger Reichsanleihe gebildet hatte, nach Verkaufſeiner Beſtände nunmehr aufgelöſt. Wie wir gleichzeitig erfahren,
ſind auch in den ketzten Tagen von dem betreffenden Konſortium erheblichere
Poſten 49/iger Konſols zur Begebung gelangt,.

Crefelder Eiſenbahn Geſellſchaft. Nach dem 53 äfts
hericht für 1907,/08 betragen die Einnahmen einſchließlich des
Vorttages aus 1906,07: 9602 638 die Kkusgahen 878 490 A.
Mithin ergibt ſich ein Ueberſchußß hen 389 198 A. Hiervon ſind
zunächſt in Abzug zu ripgen: für Verzinfung er progent.
Schuldverſ reibungen 51 695 für Tikgung der 84prozent.
Schuldverſchreibungen 8805 an der Erneuerungsfönds
regulativmäßige Rüclage 76 552 gung 186 552 es
verbleiben alſo 152 646 Es wird eine Dividende von 618
Prozent vorgeſchlagen gegen 7 Prozent für 1908/07.

r. Chemiſche Fabrik Gebr. Heyl u. Co. Charlottenhurg. Jn
der Generalverfammlung wurde der Erwerh der Aktien der
Kohlenſäurewerke in Charlottenburg, welche ſchon bisher in einer
gewiſſen Perſonagkunion mit Heyl u, Co. geweſen ſind, genehmigt
und dementſprechend die Erhöhung des Grundkapitals um i auf
3 Millionen Mark beſchloſſen. Ueber den Seſgaftegans im laufen
den Jahre teilte Generaldirxeftor Hehl mit, daß er als normal be
zeichnet werden könne.

Zur Geſchäftslage des Stahlwerksverbandes wird aus
Düſſeldorf gemeldet, daß der Monat Juli eine Erhähung des Ab-
ſatzes in grmeiſen hat. wogegen der Abſatz
in Giſenbahnoberhaumaterigk zurü geg ſt Die Urſache kliege
in den ſchwächeren Abrufen der Stagtseiſenbahnverwaltungen.
Trotzdem ſei aber der Geſamiverſand in den ſe ee ale
über dem Juni merklich höher. Im Auguſt habe die Geſchäftslage
keine Aenderung erfahren. ev. Ueher die Lage der Seilerwaren Induſtrie wird aus Fach
kreifen Der Perband der Deutſchen Hanffpinnereien
und Bindfaden- Fabriken hat in ſeiner letzten Sitzung in Köln
beſchloſſen, die Preiſe zu ermäßigen, um ſo der allgemeinen ge
ſchäftlichan Lage Rechnung zu tragen. Trotzdem dürfte von einer
allgemeingn Herabſetzung dex Preiſe ſeitens der Groſſiſten vor
3 nicht die Rede ſein, da die überfüllten Läger und altefaufende Abſchüſſe eine Heradſe ung der Preiſe por Ende des
Jahres kaum geſtatten. Ueberdies ſind die Grnten ſowohl in
italieniſchen wie ruſſiſchen Hanf qualitativ ſo ſchlecht aqusgefalken,
daß, wenn dex Kenſum nup Wigerme n einſett, wieder binnen
r e Erhöhung des fertigen Prpduktes gar nicht ausge

offen iſt.
Oberſchleſiens Kohlenausfuhr, Jm Juli d. J. wurden jm

oberſchleſiſchen Kohlenrepier nach außerdeutſchen n ern 73 640 Wagen
Kohlen und Koks verladen, und zwar nach: Rußland 1018, Polen
6128, Galizien 14 794, Rumänien 38, Unparn 10 974, Böhmen 7147,
dem übrigen Oeſterreich 33 562, der Schweiz 4.

r. Ueber die Lage des Rohzngerwarltea während der Woche
vom 4. his 10, Auguſt wird der „B. B.Ztg.“ aus Magdeburg u, g.
ſolgendes geſchrieben Bis Mittwoch lag in greifharen Fabrikzuckern
kein Angebot ſeitens der Fabriken hor. Am Donnerstag waren dem
Markt einige Partien Kornzucker zugeführt, die aber in der Hauptſache
unperkauft blieben. Jn neuer Exnte kam es mit den Fabriken zu
keinen Abſchlüſſen, dagegen verkaufte die zweite Hand am Donnersta
bei dem Tiefpunkt des Marktes kleine Mengen Oktobher-Nopember bezgl.
OktoberDezemberLieſerung zu ca. 9,25 ohne Sack ab Hannoper
ſcher Station und 9,37 ohne Sack ab Braunſchweigiſcher Station
an auswärtige Raffinerien guch ein kleiner Poſten ab Halleſcher
Station ſcheint zu ungefähr ähnlichem Preiſe gehandelt zu ſein. Da
gegen ließen die Gebote der hieſigen Raffinerien keine Abſchlüſſe zu,
die Ideen der Käuſer und Abgeber blieben etwa 5--10 5 die 50
auseinander. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, amtliche
Preisfeſtſtellungen blieben aus Mangel an Umſätzen aus. Der hieſige
amtliche S tagebefitnt gab die Umſätze mit 8000 Ztr, (lediglich Zucker
aus erſter Hand) an ſonſt meldeten Hamburg 4000 Ztr. (erſie und
zweite Hand), Braunſchweig 12 000 Zitr., Breslau 24 000 Ztr. Raſfi
Haden hatten in greifbaren Zuckern kleines an zu gedrückten
Preiſen. Die Raffinerien erwarten, daß ſie ihre Vorräte ſchlank ver
kaufen können in neuer Ernte ruhte der Verkehr vollſtändig. Für
Granulated zeigte England in den letzten Tagen wieder mehr Begehr,
die Gebote reichen jedoch weder für AuguſtSeptember noch Oktober
Zehn leterung aus, die Raffinerien fordern mindeſtens 3 d. p. ewt,
darüber hinaus. AmTerminmarkt machte die Abſchwächung weitereFort
ſchritte. Die niedrigſten Punkte wurden am Donnerstag nachmittag mit
20,25 für Auguſt, 19,871 C. für OktoberDezember und 19,80

niverſität Roſt o ck Dr. Heinrich Lüders den

ten nqgch dieſem ſtarken Rückgang von rund
uguſt Lieferung bezgl. ca. 60 5 die 100 kg für neue Erntt dann eine h n ein. Daraufhin fern die Preiſe bis

onnabend mittag ſowohl für AuguſtLieferung, als für neue Ernte
wieder um 20 4 die 100 lg, es war aher noch kein einheitlicher Jug
im Markte, ſodaß noch am Sonnabend nachmittag von dem Gewinn
von neuem 10—5 5 die 100 bg verloren gingen. Heute war derMarkt bei Eröffnung ruhig, ſpüler xuhig, ſtetig. Die deutſche Jubi

Ausfuhr von 669 423 da gegen 644 226 an im Vorjahre machte keinen
Eindruck auf den Markt, ebenſo nicht die gute öſterreichiſche Statiſüit.
Die JuliAusfuhr Javas nach dem Weſten, alſo mit der Option
Vereinigte Staaten, beläuft ſich auf 159 000 t. Gleichzeitig wurde
gemeldet, daß dort das Wetter für das Einhringen der Ernte ungünſiſg
ſei. In ameifkanfſchen Kreiſen wird der Ertrag der dieslährigen Exnte
Hawaiis, die im November 1907 begann und die bislang bei Willeit
und Gray mit 450 000 t eingeſtellt war, auf 490 000 t geſchätzt. Dieſichtbaren Weltvorräte zeigen nach Herrn O. Licht beteh

noch rund 130 000 t geringere Vorräte als im Vorjahre in Europa
allein beträgt das Weniger rund 182 000 t, in den Vereinigten Staatenund Kubg rund 88 000 t, das Mehr es einzig in den ſelnen
Ladungen, die infolge der großen Jabaverſchiffungen mit 244 370 t
Angeſtellt ſind. Die heutige Vreisſtellung ergab für Kornzucker,
Gründl. e Rend,, die 100 kg fob Hamburg: Auguſt 20,45 Gd.
20,55 Br, 20,50 bez.,, September 20,95 Gd. 20,45 Br. Oktober
18,50 Gd. 16,60 Br. Oktober Dezember 19,40 Ed. 19,50 BHr.,
November Dezember 19,85 Gd. 19,40 Br., Januar März 19,60 Gd.
19,70 Br., März 19,75 Gd. 19,30 Br,, Mai 16,65 Gd. 20,05 Br.
Das Hamburger Geſamtlager hat 54 500 äs (2900 zu
genommen, das wirklich feſte Lager hat fich um 3600 s germehrt, während
es im Vorjahre 29 600 de abgenommen hatte. Angekommen ſind
217300 dz, darunter 100 309 da Rohzuger ſowie 5500 a ruſſiſche
Zucker verſchifft wurden 62 300 a Rohzucker, hiervon 50 100 à
nach NeweOxleans und 60600 da weiter nach dem Jnkande, ſowie
100 500 da Raffinaden, davon 5500 da nach Südamerika, 63600 ar
nach verſchiedenen Ueberſeehäfen und 8600 s weiter nach dem Inlande
Die engliſchen Markte lagen his einſchließlich Donnerstag gusgeſprochenlau, Der Pariſer Markt ging mehr ſeine eigenen Se e Peſen be

ür AuguſtLieſerung, worin ger Decdungen augzuführen waren,o daß hierfür die Preiſe unter fortgeſetzten S wagkangen ſchließlich

824 em per 100 kg höher als am pergangenen Sonnabend ſtehen.
Für neue Ernte machte ſich infolge des günſtigen Rübenwetfers
wiederholt ein recht ſchwacher Unterton bemerkbar Kachdem die Preiſe
e neue Exnte am Montag Dienstag 25 em über den Sonnabend
Stand hinausgegangen waren, fielen ſie am Mittwoch 50 em die

100 s zurüſck, hielten ſich dann aber auf dieſer Höhe. Der Prager
Markt ſetzte in ruhiger Haltung zu hehaupteten Preiſen ein, wurdeum Wochenmjtte matt, ſo be ie Werte ſür Auguſt 1,50, für
Hkigher Dezember 0,60 Kr. die 100 kg nachgaben, zum Schluß war
die Stimmung wieder ruhig, wobei die Preiſe ſich 0,25 hezw. 9,15 Hefler
die 100 kg erholten. NewYork war durchweg ſehr ruhig bis matt
mit Neigung zum Abſchwächen, Jn Deutſchland wurde die Witterung
nach den ſtaiken Niederſchlägen am 2. und 3. d, Mis. entſchieden
beſſer, überwiegend trocken, obſchon am 5. er. nochmals in Thüringen
und im Halleſchen, hier und Berlin infelge von Gewittern giöße
Regenmengen ſielen. Dex Stand der Rübenfeider wird meiſt t vechtgu et indes will es ſcheinen, als oh der Stand in 5 nicht
Ausgeglichen genug iſt; die ſpät beſtellten Felder heben ſich immer noch
ſichthar von den Frühbeſtellungen ah. Daher kann man zurzeit wohl
auf eine e, aber auf keine ungewöhnlich hohe Exnte rkechnen, Jn
Heftexreiche Ungarn iſt dex Rübenſland im Durchſchnitt gut, wenn auch
nicht ſo gut als im Vorjaghre.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Louis H r n in Güſten b. Berntzurg. Kurt

Akexander Voigt, Jnhaber einer Glaſerei in Markranſtädt. Schneider
meiſter Ernſt Hankel in Sondershauſen.

Wochen Marktberichte.
Halle a. S., 13, Auguſt. Butter. (Mitgeteilt von GebrüderRößlex, Butterabfatzſtelle von Mokkereien der Provinz hahlen und

der angrenzenden Staaten zu Halle a. S,.) Das anänglich vecht
lebhafte Geſchäft iſt in den letzten Tagen merklich ruhiger geworden.
Die Preiſe bliehen unverändert.

Ausgeſucht feinſte geſakzene Molkereibutter 123123

J do. 118-121II do. 115--1 17in Tonnen pon ca, 100 Pfd. und Kübeln von a. 50 Pfd.
um eura a. S., 12. Aug. (Bericht der Naumhurger

Getreide-Notierungskommifſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen ruyig, alter, gut 200-210 AC., mittel 190 bis
200 neuer 192-200 mittel 185--192 gering
Roggen: ruhig, neuer, gut 170-174 mittel 165- 170
gering A. Braugerſte: ruhig, gut 165200 mittel

gering feinſte über Notiz. Hafer feſt, gut
145 155 mittel 135 145 gering Raps; ohne
Handek, gut F.

Salpeterhreiſe am 13. Auguſt 1908.
m Kofort; Hamburg 9.30 Magdeburg 9,50

Fehrugre März 1909; Hamburg 69.80 Magdeburg 10.00
Februgre März 1910; Hamburg 8,85 Magdeburg 10,05
Tenden z ruhig.

Tryckenſchnitzel.Halle a. S. 14, Aug. un 7 100 Kilo 10,80 waggon
frei hier bei Bezug pon mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg 13, Aug, (Eigener Drahtbexicht der Halleſchen Zeitung.)
K t ngere gl., v, 88 Rend 9,90 160, 00.,e exel. 759 Rend. Tendenz zuhig

n oh w.ryft 4 er 5 m S a 1Gem. Rſſingd mit Sack m ſtill
Gem. Melis mit Sack

Rohzudker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 20,256G, 20,30B. Okthr,-Dezbr. 19 306. 19 408.
September 20, 100 20.208. Jan. März 18,509. 19,608.
Okiober 19,856, 19,459. Mai 15.856, 10,60.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 13. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuger I. Produkt
Baſis 88 h Rendement neue Uſanee frei an Vord Hamaurg.

Auguſt 20,256G. Dezember 19,356.
September 20,10G. März 165,706.
Oktober. 19.256G. Mai 19,906G.
Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Weizen per Sept. 201,50 Okt. 202,00 Dez. 203,00
Roggen per Sept. 177,75 C. Okt. 178 50 Dez. 181,00

a fer per Sept. 162,00 Dez. 164,75
g i s per Sept. 154,50 Dez; 151,50

Rüböl ver Aug. Okt. Dez.Börſe von Berlin vom 13. Aug. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Die geſtern gegen Schluß der Börſe erneut zum Durch

bruch gekommene Aufwärtsbewegung machte r weitereortſchritte. NewHork, das gern auf den Rückgang der

treidepreiſe in recht feſter Haltung geſchloſſen hatte, er
wegt ſich weiter als Träger der Hauſſe-Jdee, und bereit
willig folgt die hieſige Spekulation der von New ork aus
ehenden Anregung. Kurz nach Feſtſtellung der erſten

rſe und nach Erledigung der vorliegenden Kaufaufträge
machte ſich auf Realiſierungen eine leichte Abſchwächung be
merkbar. Das Geſchäft in den von der Spekulation bevor
zugten Marktgebieten war heute ziemlich lebhaft. Am

Tendenz ſtetig.
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en. Demnächſt wird ſich ein Landeskomitee hilden, dasre Sammlungen J r ſoll.
er rkeKöln, 13. Aug. m Köln. Ztg. aus K on ſt anti

nopel erfährt, hat der Miniſter des Jnnern, Akif
aſſcha, wegen Krankheit um ſeine Entlaſſung gebetena des n da t e enta— vom Groß-

weſir die Entlaſſung des Finanzminjſters.rein 3 18. Aug. (Wiener Tel. Korr. Bur.)
Der Gro t erklärte in einem Jnterview mit ver
ſchiedenen Jeitungsberichterſtattern und in einer Unter
redung mit anderen Perſonen, daß tgrgen den Mit
teilungen des irrt r a e u t ſchaf ſt eutſch-
lan och e und ſie zu würdigenar Zenhennt inopel, Aug. Gleichz eitig mit den Hafen
arbeitern der Koigeſellſchaft in Konſlantinopet ſind geſterne auch die Arbeiter im Hafen pon HaidarPaſcha

in L s ſtand getreten. Es gelang jedoch der Diret-
tion der Aangtoliſchen Eiſenbahnen, die im Einverſtändnis
mit der türkiſchen Regierung ſich der Vermittelung des

a Komitees bediente, den Streik in Haidar-
en. Die Ausſtändigen nahmen heute imn von d ar waſea cha die Arbeit wieder auf. Der Streik

8 Ka ſenakbeiter in den Kais pon Konſtantinopel dauert

fort.
Japan und China.

London, 18. Llug. Nach einer nte Daily Telegraphaus Tokio von geſtern wird von einigen dortigen ln n be
er daß die z Regierung, geleſtet von dem Wunſche,z Finangen des Landes e militär ſchen Aus
Sehen ein enrte in erhandkungen mit Gungkand

und gr über ein neues Abkommen zurder Ruhe in China eingetreten ſei. Jn5 Kre werde jedoch die Richtigkeit dieſer Behauptung
Se und darauf hingewieſen d für Japan die beſtehen en

chungen genügten und nur e twas wirkſamer zur AnwendungS zu werden brauchten. Nach allen Anzeichen erführen die

eziehungen zwiſchen Ching und Japan einee Beſſerung. Der japanifche Bohkott in Süd-
ching ſei in Abnahme b egriffen. Wichtige n die nach deme gauftauchten, ſeien jetzt zum größten exkedigt. Japan

ernſtlich mit China die beſten eziehungen zu unterhalten.
China müſſe dazu gebracht werden, ſeine Stellung in Aſien undſeine W ungen zu Japatz und den anderen Mächten richtig zu
perſtehen. Bei den Bemühungen, Chinas Freuntſchaft zu t
werben, werde Japan aber an dem Konzert der Mächte
aſt halten.e Peter en An W

ondon, 13. Aug ie dent Reuterſchen Buregu ausn gemeldet wird, meuterten 1000 chineſiſche Sol
daten in Honghau bei Wuchou wegen der Verhaftung einese werg en, er beim Spiel betroffen wurde, ermordeten

xen Agnand et ſowie mehrere Offiziere und griffen
ſeßlich das Militärlager bei Teyung an. Deſſen Beu und die Meuterer plünderten ſodann den Ort und

pereinigten ſich mit den Rebellen der Tſingberge. Gegen
die Meuterer ſind Truppen entſandt worden.

Marpkko.
Köln, 18. Aug. Einem Telegramm der „Köln. Ztg.

aus Tang er zu olge iſt am 8. d. M. früh entgegen aller
Erwartung eine 8000 Mann ſtarke Mahalla Mulaa aus Fes nach dem Schaujagebie

uf gebrochen. Sie ſteht unter dem Befehl des BrudersMuleh Hafids, Mulay Kebir. Mulay Hafid will den treu
zu ihm haltenden Süden durch dieſes Heer verſtärken. Die
Mahalla iſt gut geriet und führt 50 Geſchütze mit ſich

Tanger, 13. Aug. Meldung der Agenee Havas.) AusEk Kſar wird be ſhiet Ein engliſcher Arzt wurde
auf dent von Rmiki beſetzten Gebiet gefangen ge-
nommen unter der Anſchuldigung, am vergangenen Mon

tag an dem Kampfe zwiſchen dem Aſiſiſchen Kaid der Buanda
und dem Hafidiſchen Rmiki gegen letzteren als Anführet
teilgenommen zu haben. Er wurde mißhandelt und ſchließ
lich getötet.

ur Geſchützerploſion auf der „Courynne“.
Teulon, 13. Aug. Nach Anſicht der Matroſen der

„Couronne“ ſoll die geſtrige Geſchützerploſion dadurch
gerurſacht worden ſein, daß die vorzeitige Entzündung einer
Pulperkadung durch die große Erhitzung der Geſchützrohre
infokge zu ſtarker Beanſprüchung erfolgt ſei. Pon techniſcher
Seite wird einſtimmig das Unglück auf die Zuſammen
ſern des Pulvers wie bei dem Unglück auf der Jeng“
zurückgeführt.

e

Sennelager, 13. Aug. Die heutige Kavallérieüb ung begann um S Uhr und endete um 1114 Uhr. Der
Kaiſer frühſtückte im Offizierkaſino Die Abreiſe nach
Wilhamobble egte mi 1 Uhr 5 Min.

Bozen, 13 u er Kranprin z und die Krgn-rinzeſſin ſi heute vormittag im Automobil über
n Brenner nach Jnnshruck abgereiſt, von wo ſie ſich nach

Salzburg begeben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. i u f Uhr.

Niederdem Tempergtur ſchlag 4
0 r ratur Wind Wetter öchſter niedrig. in 24

et tand Stand Stund.52 z J e 75 alle 7 10 SW 4 wolfig 16 6 2
Torgau 9 W 2 hbalbb. 17 7 5Nordhauſen NW 9 hetter 13 6 7
Magdeburg 9 Wa deiter 16 7 2Gardelegen SsW 3 wolkig 14 6 3Broſſen 3 8W 7 bedegt 4 o 5geg ment e und nachmittags Regen
ſchauer. n und nachts Regenſchauer. 9 Geſtern öſter Regen-

ſchauer. 5) Geſtern Regenſchauer, 8) Nachmittags und nachts Regen.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Tiefdruckgebiet, welches heute ein Minimum über Däne-
mark aufweiſt, veh noch immer Wind und Wetter von ganz

Dienſtbezirk, wo geſtern zahlreicheböen gu gen erreichen die aximaltemperaturen nur ſte
weiſe 17 Grad, während die Minimaltemperaturen bis auf 6 Grad
ſanken. Da auch mgrazy noch im Wirkungsbereiche des Tiefshee wer h u iſt S einer Aenderung des Witterungs-

rakters nun rherſage de Allen Stern vri ten dienſtes für
Freitag, 14, Auguſt Zunächſt noch keine Witterungänderbog.

i r deburger r ſchreibt uns noch folgendesiel tter gm 14, Auguſt: Kühles, abwechſelnd
heiter r t jges, windi Leiter s egenſchauern.v en slide u am Auguſt: Kühles, zeitweiſe
heiteres, n u bis trübes weler mit etwas Regen.

bankhaus Paul Schauseſ C0,, üri g. Bitterkeld, Delitzgon, Pilendurg. n und Vor
neun Von

r r 77 e W re
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Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 13., August 1908.

Stadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Hallesche conv. 35 90 Stadi- Anleihe ven 1882
Hallesche 8 Thenter-Anleide von 1883
Hallesche 8 Stadi- Anleihe von 1886
Hallerche 8 Stadt- Anleihe von 1892
Fellescie 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie Iu. II
Hallesche 392 9 Stadt-Anlelhe v. 1900., Serie III
Hallesche 4*0 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie
Hollesche 4 9 Stadt- Anleihe ven 1905, Serie

n er 1 ſheErfurter 39 9 Stadt- Anleibe
Erfurter 4 90 Stadt-Anlelbe l von 1893
Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901
Halberstädter 39 96 Siodt- Anleihe
Uaumburger 35 Stadt Anleibe
Zerbster 392 90 Stadt- Anleibe

Landichaftlicht 39 9 Tentra'-Pfandbrieſe
Landschaftliche 3 Tentral-Pfanddriefe
FSächzische 4 7 landschaftliche Pfanddriefe
Sächsische 494 landschaftiſche Pfandbriefe (neus)
Sächslsche 352 landschaftiche Pfandbriefe
Sächzische 8 F landschaftliche Pfandbriefe

Süchzische 3 Provinzial Anleibe
Unstrut-Regul, 352 90 Oblig. (Dran.-Hebra)

Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendoerfer Papierfabrik 4 90 Anleihe

do. 4 Anlelhe rücez. 103Bernburger Maschlnenfabrik Anleibe rüdtr. 103 90

Brudkdort-Kletlebener Bergbau- Verein 4 90 An

lelhe unkündbar bis 1910
Consolic. Hallesche Pfännerzchafts- Anleihe
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.-Anlelbe

mar h 90 H. A. r. 102 96
macher Kammgarnspinnerel 49 90 Hyp. Anl.rücht. mit o m

Fabrik r n 4& Co.,4 90 Hypt.-Anl. rücht. mit 103krude Glüchauf 45 Anleihe t

i nernalle-Heftstedfer 9 Ehb. Anl.Halle-Hettstadier z 4 kb. z

Hallesche Stradendahn 4 An
Kyffhäuserhütte Hypeth.- Anleihe bis 1915 untb,

Manst. Kupferschiefer bauende dewertichaff u

W urger Braunkehblen abg. Hypoſfh. AnSüchsisch-Thöär. ürauntehl er 4 9 Anleibe

Sächsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 9
Waldauer Braunkobſen 4 90 Anleihe
Werschen-Weibenf. Fraunt, 496 Anſeihe v. 1890
Werschen-Weibent. Braut 4 56 inſeide r. 1898
Werschen-Welfent. Draunt. 4 96 Anleihe r. 1902
Zeitrar Paraff. u. Solarölfabrit Anleibe

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien
Spar- und Vorschudbant- Aktien

Ammendorfer Papferfabrit-Aktſen
Bernburger Maschinenfabrik-Attien
Cröllwitrer Papierfabrit-Axtfen

m ab Abtenrstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lad.-Dörstewitr-Rattmannsdorfer e
kilendurger Kattun-Manufaktur-Abtſen
kisenwerk Brünner- Aktien

z egrten Athen
alle-Hettstedter Eirenbdahn- Akt a.1908 geranfiert 354 9 wrn. zu

Hallesche Akilen-Bierbrauere-Attfen
Hallesche Maschlnenfabrit-Attfen
Hallesche Stradenbahn-Artien

Hallesche Portland-Cementfabrit-Attian
Hüdebrandsche Müblenwerite- Aktien
Körbisdorfer Luckerfabrit- Aktien
Kyffhäuserhütte Akter
landsberger Malzfabrik- Akten
Gottfried hindner, Artiengesellscha
Naumbarger Braunkoblen- Aktien

Hiemberyer Malzfabrit- Arten
Nienburger Schlebmöälzerei- Aktien

Riebecksche Montanwerte- Aktien
Sächs. Thür. Braunkohblen-St.-Autlen

Sächt. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Acten Em.
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Attien i. km.
Waldauer Braunkohblen- Aktien
Wegelin 4 Hübner- Aktien
Werschan-Weitenfelzer Braunkohlen-Abtien
Zeitrer Maschinenfabrit-Artien (Schaede)
Zeitrer Paraffin- und Solarslfabrik- Aktien
Zuckerraffinerie Halle Artien

bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure
Hall. Consolid. Pfänverschafts-Kure

III en. len Rars
o 3 94,000i 3 92,600a. o 8 94.000a n. 8 94.000an. 4 99.000re leu. i 4 99.25bm u. 34 91,000a. o 3 h 982,506u. o 4 98,500i a. o 98,506z ies

1 U. 7 7

d 3 7 1 unW va. 14 99 100o. 98,50bm u. 391,706u. 8 82.500verzchl 3 3u. 3 92,a. 14 95,760a n. m 4a u. 4 7 4 96.,3 71 14 95,750
a u. 7 c 4 96,u. i 4
4 o

v. o 7 95.5002 2 7 4 7 7r 4 99 75bi u. o eIa a.

a 4 96,0061 4 I. 1 10 4 22v u e e 100,7öb
r

a 4 96,506u. o 41 9 7 7 en 4u. i 4u T T 4in v i 4 95,506
s 9 4 1149,250
2 25 70,90017 2186,00Bs 4

14
2

J

i s 560008 14 a15 12 130,0069 (140,006
n 7 4

v 34 26 48 6b 4
u 150,00b6

i 7 6 132.000
i 8 10 4 140,25014 14 4 1201,50B

o 7 8 4d 6 6 12 197
5

5
13 124 22700B

I o 12 4 112,000z 16 237,008
i m 16000B

4126,090
ohee ins 18535. 35 8640,000

Preisnotiorungen für Kuxe vom 13. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
ad An gä frage Angebotfrage II Havsz3-Sſlbarbderg 3625 3725

Adler Aktien volle 19* 2 Uattorf-Vorz.-Aätien 67Adler-Vorz.-Artien 34 3620 Heldbarg-Amen 4920 60Adolfegläck, abgert. Ant. 34 38 Heläarangen 1040 1176
Alerandersball 6700 6900 Heldrungen I 925 950Bruckdorf-Hietlaban 700 63999 Hermens N. 1090 1140
Beienrode 4759 Hambeſät 1500 1560Bizmardisdall- Aen 25 28 mmeprode 2890 2386010760 10850 1ehbennashal 3450 3500
Canton 5750 5900 Iudwigshall b4 56574Centrum 80 110 Kröägerzdall-Annien volle 63Dezdemons 5200 Ueoſſterhall 350 400Denirche Kall-Artien 87 89*0 eso-Bleicherode-Att, 79 681
Dautzchland 3250 3325 Roerdböäuser Kali- Aktien 70 72
ine 4750 4900 Regiser Braunkeohblen 550 680kmienh all. 140 175 Roſhenbderg 1400 1460Friedrichshall-Attien. 75 7720 Seachzen-Weinar 1725 1775Glüchauf-Sondershauten 14690 16200 Felzwünde 1475 1550
Grezzherron von Sachen 5850 6150 FHlegfried 3300 33509
Güntberrhall S 4600 Fcehſefertanie v 139Hanne. Kali- Aktien 24 Wenpdland 125 165Tenden rubig.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit dem Ankauf von Hafer aus der neuen Ernte wird
begonnen, auch Roggenankäufe werden für andere Aemter ver-
mittelt.
Abnahme auf der Station des

Wenn es e um ganze Waggonladungen handelt, kann die
Verkäufers erfolgen. Heu und

Roggenſtroh werden weiter gekauft, doch iſt für Stroh nur wenig
Unterbringungsraum vorhanden.

Königliches Proviantamt Halle.
Fernſprecher 226.

Neupflaſterung.
Die Erd und Pflaſterarbeiten zur Pflaſterung einer 150 m

langen und 5,50 m breiten Straße in der Dorflage Schönnewitz ſollen
vergeben werden.

einzuſehen ſind, einzureichen.

Offerten mit
17. Auguſt er. an das hieſige Schulzenamt, woſelbſt die Bedingu

Preisangabe ſind bis zum
3
[2194

Schönnewitz, den 12. Auguſt 1908.
Der Gemeindevorſteher.

Goldgrube.
Reſtaurationsgrundſtück, viel be

ſuchter Ausflugsort, an Waſſer u.
Bahn gelegen, mit 7ſtelle, Station der Staatsbahn
(keine Bahnhofswirtſchaft vorhan
den), mit wunderbarem, herrlichem,
am Waſſer geleg. Park u. vielen
Sommergäſten, iſt weg. Krankheit
der Frau ſofort preiswert u. mit
kleiner Anz. zu verkaufen. Off. u. P
Z. b. 289 a. d. Exped. d. Ztg. erb

Ackerhöfe und Güter,
namentlich ſolche, die ſich zum
Parzellieren eignen, kauft gegen
bar R. Fiering,Neuhaldensleben

Vermittler überall gegen
hohe Proviſionen geſucht.

Pferde z. Schlachten

kauft jederzeit und zahlt höchſte
reiſe R. Thurm, 11

nh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Teleph. 518.

858 Nebenerwerb durch Schreibarbeit,

Nähmaschinen
Revaratnren aller Spleme

werden ſage in und außer Haus
billigſt ausgeführt. 0491

Methaniſche Werkſtätte.
Riederlage d. Pfaff u. ClektraNähmaſchine.

F. bauenrofh Hachf.,
Geiſtſtr. 16, u. d. Adler-Apotheke.

Ausſchreibung.
Die alten eiſernen Träger und

Winkel (ca. 20 000 kg) der Aus
kragung und Verankerung der
RobertFranz Straße an der
Klausbruücke ſollen verkauft
werden. Schriftliche Ange
bote ſind bis Montag, den
17. Auguſt 1908, vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wage-

ebäudes, einzureichen, woſelbſt
ie Bedingungen zur Einſicht-

nahme ausliegen und die Ver-
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 12. Aug. 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.
Ausſchreibung.
Die Malerarbeiten zum

Neubau der Feuerwache im
Süden, Ecke Lauchſtädter- und
Liebenauerſtraße, ſollen im Wege
der Wettbewerbung in 3 Loſen
Dienstag, d. 18. Aug. 1908,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen liegen im Zimmer
Nr. 14 des Hochbauamts, Markt-
platz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen werden
können.

Halle a. S., d. 12. Aug. 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Verkaufe mein

ſehr ſchönes Gut,
250 Mrg. gr., bei 70000 Mk. Anz.
M. Teichmann, Weßmar,

Bez Halle a. S. [2096
Eine Drillmaſchine, 2 m breit,

nur eine Säeperiode gebraucht,
ſteht zuin Preiſe von 200 Mk.
um Verkauf bei [2205
Ubert Ehrhardt, Halle a. Saale,

Merſeburgerſtraße 158.

Jägers Norddeutſcher
Champagner

Santroggen
2. Abſaat. Von der D. L.G. anerk.
Halbe Fracht, à Tonne 215 Mk. ab hier.

Rittergut Gr.-Sperrenwalde
Kreis Prenzlau).

Offeriere prima
Abſatzferkel.

Thieme, Amt Möckern,
Bez. Magdeburg. [2155

200 Stück junge M
Rambouillet-Mutterſchafe,

große Figuren, desgl. 90 Stück
ſtarke Lämmer verkauft
Ph. Furch, Querfurt, Tel. 11.

SchlachtenP fordeeeAugust Thurm, Reilſtr. 10.
0388 Telephon 507.

2 junge Hunde
ſind billig abzugeben [0581
Dölauerſtraße 24 (Kontor).

Perlangte Perſonen.

Suche zu ſofort u. ſpäter
Junge einfache Verwalter,
Volontär-Verwalter, verheir.
Hofmeiſter, verh. Aufſeher,
verh. Kutſcher. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 2233.
et in Thüringen ſucht

per 1. Oktoberzuverläſſigen In ſpe kto r,
welcher ſelbſtändig 500 Morgen
bewirtſchaften kann, bei gutem
Gehalt. Gefl. Offerten nebſt
Zeugnisabſchriften erbeten unter
T. h. 295 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. September oder
1. Oktober einen gebildeten
zen Mann als (0569

7 Eleven.
Bedingungen n. Uebereinkommen.
W. Kallſer, Rittergut Koetzſchlitzb. Schteudis

vergeben werden. Angebote ſind bis ſch

Suche: Tücht. Verwalter b.
4-600 Mk. Geh. f. Rgt. b. Halle,
Leipzig, San er Dresden,

erw., d. Lehrz.
beendet haben, Volontärverw.
u. Eleven unt. günſt. Beding.
und ſofort Vertreter f. j. Verw.
bis 1. Oktober. Binneweiss,
nh. Friedrich Gareis,
tellenvermittler, Sternſtr. 9.

Suche zum 1. Oktober einen
jüngeren, zuverläſſigen

Verwalter.
Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

x Sohn achtbarerx Sehrling, Eltern, mit guter

Schulbildung, ſofort oder
1. Oktober geſucht. [2184

Otto Thleme, Geiſtſtr. 11,
Likörfabrik, Wein

und Fruchtſaftpreſſerei.

Suche zum 1. Oktober für
Gutshaushalt ohne Milchwirt-
r und Leutebeköſtigung ein

eres, M änuloir Wirtſchaftsfräulein,
welches ſelbſtändig kochen, backen
und einmachen kann. Zeugniſſe
mit Gehaltsanſprüchen zu ſenden
u. T. r. 304 a. d. Exp. d. Ztg.

Herr erhält beiGeſt Hausperſonal gehen

h in P J a Dre gernüglich gute Stellung durch Frauarie Wantriöpen Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. Landwirt
ſchafterinnen haben die größte Aus
wahl an guten Stellen bei Obiger.

wirdBeſſeres, 3g. Müdthen zum
1. Oktober für Kinder und Haus
geſucht Lafontaineſtr. 23, I.

Perſonen-Angebott.

Pertrauensſtellung.
Aelt. kautionsfäh. Herr ſucht

evtl. ſof. Stellung als Haus
verwalter, Bote, Portier
od. dergl. Off. u. B. A. 1283

an Rudolf Mosse, Halle S.
Es ſuchen Stellen für ſof. u.

ſpäter: Verh. u. led. Jnſpektoren,
G u. Hofverwalter, Rechnungs-
ührer, Amtsſekretäre, Volontäre,

olontärverwalter, ſelbſtändige
ältere und jüngere Landwirt
ſchafterinnen, verh. Oberſchweizer,

Kuhmelker, Ochſen
ütterer durch den [2196

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle, Riebeckplatz Z.
Suchefür meinen Sohn, 19 Jahre

alt, Beſ. des Einj.Freiw.Zeugn.,
2 Jahre in der väterl. Wirtſchaft
tätig, zum 1. Oktober Stellung als

Verwalter.
Gefl. Off. erbitte unter Z. m. 300
an die Exped. d. Ztg. [0565

Unverh. Gärtner, 26 i ev., ſucht
bald. dauer. Stellg. auf klein. Gute
od. Herrſchaftsgärtnerei. Nähe von
Magdeburg bevorz. Gefl. Off. anE. Timmerheil b. Herrn P. Breuer,

Hohenlimburg i. W., Reherweg.
Empfehle Mädchen nach hier u.

ausw. Emma Franke, Stellenver
mittlerin, Leipzigerſtr. 72 I.

Vermietnnugen.

Herrschaftl. Wohnungen,

X 7 Zimm., Küche, Bad, Speiſe
kammer u. Mädchenkammer, mit
x Gartenbenutz., ſof. od. 1. Okt. zu
verm. Näh. Steinweg 25, II.

i. Von 28m. ſchöner,herrſch. Wo nung freier Aus-
ſicht, 4Zimmern, Erker, K.,Speiſek.,
Gas, Innenkl., 600 Mk. bald zu
verm. Näh. daſelbſt II. Etage.
häheOberrealschule, g.
ſtraße 33 J, herrſch. Wohnung,
7 heizb. Z., Badeſt., reichl. Zubeh.,
Balkon u. Garten, 1. 10. zu verm.
1100 Mk. inkl. allen Nebenabgab.

Suche jungen Verwalter,
welcher ſeine Lehrzeit beendet, zum
baldigen Antritt. Offerten unter
Z. qu. 303 an die Exp. d. Ztg.
3-20 I tat. können Perſonen

jeden Standes verdienen

däusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.

Herrſchaftl. WVohnung,

5 Zimm., Küche, Speiſekammer
X u. Zubehör mit Gartennutzung

ſof. zu vermieten. Näheres
Steinweg 25 1 links.
Sleiſcherſraße 19

Erwerbtzentrale in Freidurg i. Br. möbl. Zimmer zu vermieten.!

J ufrufzur Sammlung von Mitteln für den Renban
des Zeppelinſchen Inuftſchiffes.

Nit ſtolzer Freude und höchſter Genugtuung hatte jeder
Patriot von der über jedes Erwarten hinaus glänzend ge-
lungenen Luftſchiffahrt des Grafen Zeppelin gehört. Von
Friedrichshafen am Bodenſee aus war Graf Zeppelin auf-
geſtiegen und die Rheinſtraße entlang nach Norden zu in
den Lüften dahingeſegelt. Mit ungewöhnlichem Jntereſſe,
das weit in alle Schichten des Volkes hinein drang, hörte
man überall von den Einzelheiten der Fahrt ſprechen, vom
Umkreiſen des Straßburger Münſters, von den jauchzenden
Zurufen und Hurras vieler Tauſende von Menſchen,
Männer, Frauen und Kinder, die ſich an dem Wege der
Fahrt von Stadt und Land eingefunden hatten, um das
Wunder, ein wirkliches Wunderwerk, anzuſtaunen. Und ob
wir es auch nicht mit eigenen Augen ſahen, die gleiche
Freude konnte man auch hier auf allen Geſichtern leſen, daß
wieder einmal der deutſche Geiſt einen großen
Triumph feiern durfte über ähnliche Beſtrebungen im
Auslande! Wie glücklich fühlten wir uns, daß Deutſchland
in dem Grafen Zeppelin einen Mann beſitzt, der mit nie
verſagendem, raſtloſem Fleiße und Eifer ſein ganzes Leben
an dieſes ſtolze Problem des lenkbaren Luftſchiffes geſetzt
hat. Nun war ſein Mühen vom ſchönſten Erfolg. gekrönt,
und was er in der Ruhe und Abgeſchloſſenheit ſeiner Ver
ſuchsſtation am Bodenſee erſonnen hatte, hat er ſeinem
Volke und der ganzen ſtaunenden Welt gezeigt.

Aber grauſam hat das Schickſal ſich dieſen Erfolg be-
zahlen laſſen! Die Alten hatten es leichter, die hätten das
traurige Unglück von der Zerſtörung des Luftſchiffes dem
Neide der Götter zugeſchoben; wir aber müſſen uns ab-
finden mit der traurigen Tatſache, daß die jahrelangen
Mühen des kühnen Erfinders in einem Augenblick von Ge-
witter und Sturmwind zerſtört wurden. Doch wir legen
nicht mutlos die Hände in den Schoß, wir haben die
nationale Pflicht des Troſtes für unſeren großen
Geiſtesfürſten, den ſtolzen Bezwinger der Luft, indem

wir alle, jeder an ſeinem Teile und nach ſeinen Kräften,
durch Beteiligung an einer allgemeinen nationalen
Sammlung von Geldmitteln zum Zwecke des ſofortigen
Wiederaufbaues des Luftſchiffes dazu beitragen, daß
Graf Zeppelin ſeine Erfindung zu einem ſchönen Abſchluß
bringen kann. Das wird dem ſchwergetroffenen Manne

der beſte Troſt ſein, wenn unſer ganzes Volk für
ihn und ſein Werk eintritt.

Mit glänzendem Beiſpiele ſind bereits namhaſte
Perſonen und Korporationen auf dieſem Wege voran-
gegangen.

Auch die Halleſche Zeitung hat eine Annahme-
ſtelle von Beiträgen zu einem ſolchen Fonds errichtet. Gaben
in jeder Höhe nimmt gern die Expedition unſerer Zeitung
entgegen.

Geldverhkehr.

3—-4000 k.
u gewerbl. Zwecke zu leihen geſu t. Zinſen und Rückzahlun

nach Uebereinkunft. Sicherheit iſt
vorhanden. Off. unt. Z. p. 302
an die Exped. d. Ztg. [2203

ſuche ich auf beſte Ackerſicherheit
zum Oktober. Offerten sub
Z. s. 305 an die Exp. d. Ztg.

Nach kurzer scohwerer Krank-
heit entschlief sanft am 11. Aug.
nachts 111 Uhr mein lieber
Sohn Jufius
im Alter von 4 Jahren und
11 Tagen.

Dies zeigt schmerzerfüllt an
mit der Bitte um stille Teilnahme

Dresden, Liebigstr. 8.
Julius Bartholomaeus.

Beerdigung Freitag nach-
mittag 4 Uhr bier.

Neueste Gliederarmbänder. Verlobt: Frl. Hertha Schilling
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.1 mit Hrn. Dr. jr. Theodor Saſſe

(Berlin--Magdeburg). Freiin

Familiennachrichten.
Laura v. Roſenberg mit Hrn.
Legationsrat Hans Arthur

zit Jeärr bezonderen Inwige.

Heute rief der Herr meine

v. Kemnitz (Dresden). Fräul.
Margarete v. Perthes mit Hrn.

treue Gefährtin, unsere
liebe Mutter

Oberleutnant Erich Freiherrn
v. Vietinghoff genannt Scheel,
(Charlottenburg--Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Barthold (Lebuſa). Hrn.

Landgerichtsrat Letzgus (Stuttgart). ine Tochter

4 6 II 0 t deei Mönchhagen). Hrn. Hauptgob. Köstlin mann Günther Scheuermann
im 48. Lebensjahre zu sich. (Gneſen). Hrn. Oberförſter

II. Tim. 1, 9, 10.
Halle a. S., d. 12. Aug. 1908.

Hans Meinhof, Pastor
und Kinder.

Die Beerdigung findet
Sonnabend um 12 Ubr auf
dem Neumarktkirchhof statt.

Bewig (Braunſchweig).
Geſtorben: Herr Privatmann

Friedrich Hoffmann (Erfurt)Herr Generalleutnant z. D.
Theodor von Rieff (Berlin).
Frau Auguſte Wieſenthal geb.

iebeler (Quedlinburg). Frau
Marie Borne geb. Eitner
(Naumburg a. S.).

Heute nachmittag 2 Ubr entschlief nach langem, mit Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Frau, unsere treusorgende
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

fFrau Ida Bauer
geb. Wartenberg

im Alter von 33 Jahren 3 Monaten. Um stilles Beileid bitten
Halle a. S. (Pfälzerstrasse 18), den 12., August 1908.

Der ernde Gatte BRernhard Bauer
und Kinder.Die Beerdigung findet Sonnabend, den 15. August, nach- J

mittags 3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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